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Telegramme der Danziger Zeitung. 

Argenau, 29. April. Telegraphiſche Meldungen 
des hieſigen Magiſtrats an die oberen Staats⸗ 
behörden beſtätigen Exeeſſe der hieſigen Un ti: 
ſemiten, welche angeblich unter der Führung des 
Lehrers Priebe und des Bäckers Weiß die Häuſer 
jüdiſcher Bürger demolirten, Schüſſe abfenerten 
und mit Ermordung drohten. (Siehe nachſtehende 
Correſpondenz aus Bromberg.) 

Berlin, 29. April. Die betr. Reichstags⸗ 
Commiſſion lehnte mit 13 gegen 6 Stimmen die 
Checkſteuer, mit 10 gegen 10 Stimmen den 
Lombardſtempel ab. 


ä — — ad 
Telegraphiſche Nachrichten der Danziger Zeitung. 

Hamburg, 28. April. Die Bürgerſchaft hat 
geſtern den Artikel 139 des Staatshaushaltsetats 
betreffend die Beiträge Hamburgs an Averſen und 
betreffend den Matricularbeitrag angenommen. 
Dr. Gieſchen hatte den Antrag geſtellt, die Beſchluß⸗ 
faſſung über dieſen Ausgabepoſten einſtweilen auszu⸗ 
fegen und den Senat zu erſuchen, eventuell in 
geheimer Sitzung durch Commiſſarien Auskunft über 
die mit der Reichsregierung geführten Verhandlungen 
zu geben. Das Mitglied der Bürgerſchaft, May, 
nebſt zwölf Genoſſen beantragten Fortſetzung der 
Berathung in geheimer Sitzung, welcher Antrag auch 
angenommen wurde. Um 11 Uhr Nachts wurde die 
Oeffentlichkeit der Sitzung wiederhergeſtellt. Wie der 
„Hamb. Correſpondent“ erfährt, habe Dr. Gie ſchen 
ſeinen Antrag zurückgezogen, ſtatt deſſen aber bean⸗ 
tragt, ein Geſuch an den Senat um Mittheilung 
über den Stand der Verhandlungen zu richten. 
Dieſer Antrag ſei ſchließlich angenommen worden. 
Morgen findet wieder eine Sitzung der Vertrauens⸗ 
Commiſſion ſtatt. y ; 

Rom, 28. April. Nach hier vorliegenden Nach⸗ 
richten aus Konſtantinopel vom 27. d. hätte die 
Pforte eine Note an die ſranzöſiſche Regierung gerichtet, 
in welcher ſie erklärt, daß die Regentſchaft von Tunis 
mit dem türkiſchen Reiche nicht nur durch die religibſe 
Abhängigkeit, ſondern auch durch politiſche Oberhoheit 
verbunden ſei und daß der Sultan daher die Beobach⸗ 
tung der zwiſchen den Mächten und der Türkei 
beſtehenden Verträge beanſpruche. 

Rom, 28. April. Das Journal „Capitano 
Fracaſſa“ meldet, in Folge der telegraphiſchen Unter⸗ 
bregung mit Tunis fei der engliſche Aviſodampfer 
»Sanbor” nach Golette gegangen; aus demſelben 
Grunde werde auch Italien einen Aviſodampfer dort⸗ 
hin entſenden. ; Gace 

Athen, 28. April. Dem Vernehmen nach wird 


- bie Deputirtenkammer am 1. Mai cr. wieder zus 


ſammelt ſein ſollen. 
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ſammentreten. 

La Calle, 28. April. General Ritter ift ſchwer 
erkrankt und ſoll hierher gebracht werden. Die bisher 
von ihm geführte Brigade iſt, da ſie auf keinen Feind 
geſtoßen, nach el Aioun zurückgekehrt und wird ſich 
morgen mit den Brigaden Vincendon und Gallaud 
vereinigen, um mit denſelben gemeinſchaftlich in der 
Gegend von Bab Oudou eine Recognoscirung vorzu⸗ 
nehmen, wo die Krumirs in ſtarker Anzahl ver⸗ 
a Aus Oran wird gemeldet, daß 
die Agitation fih auf den Süden von Geryoille 
beſchränkt. 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 29. April. 

Die Wähler im Lande werden die mannhaften 
Reden, mit denen geſtern im Reichstage die Noth⸗ 
wendigkeit der Herabſetzung der Gerichtskoſten⸗ 
taxen, nicht nur der Nebengebühren, befürwortet 
wurde, mit großer Befriedigung leſen. Fraglich iſt 
nur, ob es gelingen wird, den Widerſpruch der 
Reichsregierung gegen eine grundſtürzende Reviſion 
des Gerichtskoſtengeſetzes zu überwinden. Seitens 
T 


Das Ruſſiſche Haus in Danzig. 


Nur Monate, ja, vielleicht Wochen noch, ſo wird 
in dem ſich ſtark erneuernden Danzig wiederum ein 
Haus beſeitigt werden, welches in der Geſchichte der 
Stadt eine vielſeitige, wenn auch nicht glänzende Rolle 

eſpielt hat: das lo; „Ruffiſche Haus” in der Holzgaſſe. 
Nach mancherlei Beſtimmungen, die es zu erfüllen hatte, 
ſoll es dieſen Sommer endlich ganz abgebrochen werden. 
Statt ſeiner, aber nicht genau auf derſelben Stelle, 
ſondern auf feinem gegenwärtig noch freien ges 
räumigen Hofe, ſoll das längſt verlangte und vers 
mißte Gebäude für die ſtädtiſche höhere Töchterſchule 
erſtehen, welche ſich ſeit manchen Jahren in den 
wenig geeigneten und unzureichenden Räumen des 
Hauſes aer bil Nr. 52 behelfen muß. Es ſei mir, 
dem Verfaſſer dieſer Zeilen, der ich ſeit 17 Jahren 
Mitbewohner des genannten Hauſes bin, hier eine 
kurze Ueberſicht über die . dieſes Hauſes 
geftattet, welches (Faft unglaublich) im Laufe der Zeiten 
als Gaſthaus, als Redouten⸗Lokal, als Concertfaal, 
als Turnhalle, als Kirche, als Auctions + Lokal, 
als politiſcher Verſammlungsort, als Privatwohnung 
gedient hat, und, durch man erlei Umbauten verändert, 
auf ſeinem Gebiete einen Circus, dann ſpäter eine 
Reitbahn gehabt hat und, nachdem es längere Zeit 
zu Poſtzwecken benutzt iſt, endlich zu Gunſten der 
höheren Töchterſchule feine ereignißreiche Laufbahn 
deſchließen wird. : : 

Um Irrthum bei denen zu vermeiden, os nicht 
genau mit Danzigs Baugeſchichte und feiner bisherigen 
Topograpbie bekannt find, fei vorher gewarnt, bei 
dieſem „Ruſſiſchen Haufe“ nicht an das ſogenannte 
Ruſſiſche Palais” auf Langgarten zu denken, welches 
ſtattlich und mit Frontiſpiz verziert, und nicht unſchön, 
mit zwei ſeitlichen ſymmetriſchen Nebengebäuden an 
der Straße ſich zwiſchen der Commandantur und dem 
See w. Thore hoch über ſeine Umgebung emporhebt. 
Dafielbe wurde angeblich in der erſten Hälfte des vorigen 
Jahrhunderts von einem polniſchen Grafen erbaut, 
aber von ihm wenig oder gar nicht bewohnt, und 
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der liberalen Partei werden in die Commiſſion, 
welche mit der Berathung der Vorlage beauftragt 
iſt, vorausſichtlich nur ſolche Abgeordnete gewählt 


werden, welche gewillt find, weitgehende Anträge zu 


ſtellen. Bei der Berathung der Vorlage im Bundes⸗ 
rath bezw. in den Ausschüssen deſſelben ſind alle 
Anträge dieſer Art aus den in den Motiven an⸗ 
gegebenen Gründen, man könnte faſt ſagen Vor⸗ 
wänden, abgelehnt worden, da Preußen ſich auch 
jetzt, wie bei der Ausarbeitung des Geſetzes, der 
Unterſtützung einer Reihe von kleineren Staaten 
erfreute, welche nichts mehr fürchten, als daß in 
Folge der Herabſetzung der Taxen Ausfälle in 
den Einnahmen entſtehen könnten. Hoffentlich aber 
wird ſich der Reichskanzler auch in dieſer Frage als 
Anwalt des „kleinen Mannes“ bewähren, und dafür 
ſorgen, daß der Bundesrath der Beſeitigung eines 
Zuſtandes zuſtimmt, welcher nicht mit Unrecht als 
der einer thatſächlichen Rechtsverweigerung be⸗ 
zeichnet wird. 

Der zweite Gegenſtand der geſtrigen Tages⸗ 
ordnung betraf die erſte 3 der Gewerbe⸗ 
ordnungsnovelle, welche den Tanz, Turn» und 
Schwimmlehrern, den ſogenannten Winkeladvocaten, 
Trödlern, Geſindevermiethern und Auctionatoren 
den Betrieb ihres Gewerbes unterſagen will, wenn 
Thatſachen vorliegen, welche die Unzuverläſſigkeit 
des Gewerbetreibenden in Bezug auf dieſen Gewerbe⸗ 
betrieb darthun. Dieſe Vorlage bot dem ſeceſſioniſti⸗ 
ſchen Abg. Braun die erwünſchte Gelegenheit, in 
einer köſtlichen, humoriſtiſchen Rede dieſe „Novelliſtik“ 
zu geißeln und ſonſtige Normen, welche neue Be⸗ 
ſchränkungen der perſönlichen und der wirthſchaft⸗ 
lichen Freiheit ju zeitigen vermag. Herr Dr. Braun 
unterzog die Motive in ihrer äh an einer 
geradezu vernichtenden Kritik, und ging die vertſchie⸗ 
denen Kategorien der Gewerbetreibenden, von welchen 
hier die Rede iſt, unter dem lebhaften Ergötzen des 


Hauſes durch, indem er namentlich in ſcherzhafter 


Weiſe die Trödler, oder wie ein bekannter Pamphletiſt 
geſagt habe, die „hoſenverkaufenden Jünglinge“ in 
Schutz nahm. Dagegen trat der conſervative Herr 
von Helldorf⸗Bedra lebhaft für die Vorlage ein, 
ebenſo der Abg. Günther⸗Sachſen, welcher zwar 
ausdrücklich erklärte, daß die Conſervativen die 
Gewerbefreiheit keineswegs abſchaffen wollten, aber 
dieſe pee gleichwohl mit Freuden begrüßten. 
Auch der ae ichter⸗Hagen wandte ſich in der 
ſchneidigſten Weiſe gegen die Novelle. „Immer neue 
Steuern, und immer Polizei!“ — fo charakteriſirte 
er die Tendenz der dermaligen conſervativen Aera, 
die Gott ſei Dank bald zu Ende gehen wird, wenn 
das deutſche Volk bei der bevorſtehenden Wahl nicht 
in träger Ruhe verharren wird. 

Da die beiden erſten Berathungen, welche heute 
auf der Tagesordnung ftanben, das Haus bis 
3½ Uhr beſchäftigten, und dann ein Antrag auf 
Vertagung angenommen wurde, ſo kam die Majorität, 
welche geſtern gegen die Zurückſtellung des Dienſt⸗ 
wohnungsgeſetzes proteſtirt hatte, nicht in die Lage, 
den beabſichtigten Antrag auf Absetzung des Gegen⸗ 
ſtandes, auf deſſen sachgemäße Erledigung zu einer 
ſo ſpäten Stunde nicht mehr gerechnet werden konnte, 
zu ſtellen. Es hat vorgeſtern viele Kritiken hervor⸗ 
gerufen, daß der Präſident, obgleich thatſächlich die 
Mehrheit der Anweſenden gegen die von ihm vor⸗ 
geſchlagene Tagesordnung ſtimmte, unter Berufung 
auf die Beſchlußunfähigkeit des Hauſes, an ſeinem 
Vorſchlag fefthielt. Beſchlußfähig war das Haus 
übrigens auch geſtern nicht, und wenn es in biefer 
Hinſicht heute nicht beſſer ſteht, ſo wird die zweite 
Berathung des Dienſtwohnungsgeſetzes ſehr bald 


dann von der ruſſiſchen Regierung zur Amtzw 
= i er hieſigen Reſidenten (Generals Genre wi 
gekauft. 

Wann das „Ruſſiſche Haus“ in der Holzgaſſe 
erbaut iſt, läßt ſich wohl nicht Pee In i 
weniger, da es im Laufe der Zeiten viele Veränderungen 
im Aeußeren und Inneren erlebt hat und keinen 
Bauſtyl an ſich trägt, es müßte denn negativer Weiſe 
die Zeit der nüchternſten Bauten, der Anfang des 
vorigen Jahrhunderts, angenommen werden. Die 

luchtlinie der Straße, die ſich ganz allmählich dem 
alle parallel formte, war auf der Oſtſeite keine 
erade fortlaufende, wie no iets nicht ex der Nord» 
Rite des benachbarter „Vorſtädtiſchen Grabens“; aber 
wie hier ſuchten manche Beſitzer im Laufe der Zeit ihre 
zurückſtehenden Grundftüde vorzurücken und bis zur 
Straßenflucht zu bebauen. So wurde auch an das 
vor ſeinem auffallend hohen und 


angebaut; eine Veränderung, ohn : in ben 
vorderen Zimmern ſchon für gewöhnlich dem Auge 
an den angeſetzten Dielen, aber zur Zeit ſtarker Regen: 
15 und der Schneeſchmelze durch ſehr läſtiges 

inregnen auch ſonſt unangenehm bemerklich aue 
Die innere Eintheilung in kleine, neben einander 
liegende, durch Thüren zu verbindende oder zu 
trennende Zimmerchen macht es wahrſcheinlich, daß 
es urſprünglich zum Gaſthauſe beſtimmt war. Als 
ſolches wurde es bei feinen höchſt beſcheiden en 
Dimenſionen und namentlich bei der Niedrigkeit der 
Logirzimmer von dem zeitgemäßeren nebenan erbauten 
„Hotel zu den Drei Mohren“ in Schatten geſtellt, welches 
ſeine weit anſehnlicheren Räume vor einigen Jahren 
noch durch den Aufbau eines zweiten Stockwerkes 
erweitert, aber leider von ſeinem Hauszeichen, den 
drei Mohren, nur den Namen behalten hat. Um den 
Anfang unſeres Jahrhunderts fanden in den unteren 
Räumen des „Ruſſiſchen Hauſes“ öfters Masken⸗ 
bälle („Redouten“) des Mittelftandes ſtatt, von deren 
Theilnehmern wohl kaum noch Einer oder der Andere 
am Leben fein dürfte. Aus dieſer Zeit ſtammte auch 
wohl unten das ziemlich nahe an die Decke des Saales 
gerückte Orcheſter Chor, welches noch lange vorhanden 
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abgebrochen werden müſſen. Wenn übrigens bie 

„Kreuzztg.“ heute darüber klagt, daß gerade die 
a Hrittspartet für die Verhandlungen wenig 

ntereſſe zeige, da fie während der vorgeſtrigen 

t dier eine Fractionsberathung abgehalten, 
ſo iſt dieſer Vorwurf wenig begründet. Die Fractions⸗ 
berathung bezog ſich auf die elſaß⸗lothringiſche Vor⸗ 
lage und drehte ſich namentlich um die Frage, ob 
ein Antrag eingebracht werden ſollte, welcher im 
Widerſpruch mit den Abſichten der Reichsregierung 
für die Mitglieder des Landesausſchuſſes das 
Privilegium der ſtrafrechtlichen Unverantwortlichkeit, 
für die in den A ee gethanen Aeußerungen in 
Anſpruch nehmen ſollte. Der Beſchluß, einen ſolchen 
Antrag nicht einzubringen, war dem Verlauf der 
Berathung des Reichstags ohne Zweifel günftig. 
Die Kritik der „Kreuzztg.“ iſt alſo unberechtigt. 

Die Gewerbeordnungs - Commiffion des 
Reichstages hat geſtern Abend den bedenklichſten 
Paragraphen der Regierungsvorlage, den § 100 e, 
welcher auf dem Gebiet des Lehrlingsweſens 
den indirecten In nun gszwang zulaſſen, unter 
Umſtänden ſogar den Nichtinnungsmeiſtern das 
Halten von Lehrlingen verbieten will, mit 11 gegen 

10 Stimmen angenommen, dagegen das Amende⸗ 
ment v. Kleiſt⸗Retzow, welches auf die Zwangs⸗ 
Innung hinausläuft, ebenfalls mit 11 gegen 
10 Stimmen abgelehnt. 

Die Commiſſion für die Berathung des Geſetzes 
wegen Erhebung der Stempelabgaben, welche 
die Quittungsſteuer bereits einſtimmig ab⸗ 

elehnt hat, wird vorausſichtlich auch die Erhebung 

ner Abgabe von Checks ablehnen, da ſich bei der 
heute begonnenen Berathung die Mehrheit der 
ommiſſion bereits gegen dieſe Abgabe ausgeſprochen 
it, weſentlich aus dem Geſichtspunkte, daß dieſelbe 

e gewünſchte Ausdehnung des Gebrauchs der 

hecks erſchwereu werde. Was die Börſenſteuer 
betrifft, ſo ſoll bekanntlich von conſervativer Seite 
eine Erhöhung der vorgeſchlagenen Steuerſätze 
beantragt werden. Es wird jedoch verſichert, daß 
die Erhöhung ſich in mäßigen Grenzen halten 
würde; indeſſen erſcheint auch ſelbſt in dieſem Falle 
die Annahme des Antrags zweifelhaft. Von den 

Mitgliedern der Commiſſion für das Unfall⸗ 


verſicherungsgeſetz, wird, wie es heißt, keine 
Dn ige 
id 


Stimme für die Betheiligung des 
Re an der Prämienzahlung abgegeben werden. 
Der Verſicherungszwang wird vorausfichtlich 
mit ſehr großer Majorität angenommen, das Ver⸗ 
ſicherungsmonopol des Reiches dagegen ab⸗ 
gelehnt. Fraglich iſt nur, ob eine Reichs⸗ 
verſicherungsanſtalt ſubſidiaire neben den Privat⸗ 
verſicherungs⸗Geſellſchaften eine Majorität findet. 
Die Erklärung des Staatsſecretärs v. Bötticher in 
der geſtrigen Sitzung ſchließt im Prinzip wenigſtens 
eine Verſtändigung über einen ſolchen Zwiſchenweg 
nicht aus. Die Frage muß bekanntlich ſchon bei 
der Beſchlußfaſſung über den $ 1 der Vorlage zur 
nn fommen. > : ; 
Die Dffiziöfen beſchäftigen ſich heute in 
längerer Ausführung mit den Nachrichten über die 
dalterife für den Verkehr mit den 
Seeſtädten. Die Mittheilungen, welche vor 
Kurzem verbreitet wurden, werden für unrichtig er⸗ 
klärt. Nun, dieſe Mittheilungen hatten bisher nur 
eine ſehr unbeſtimmte Form, und Alles, was ſie 
enthielten, wird auch in der jetzigen miniſteriellen 
Darſtellung in allem Weſentlichen beſtätigt. Man 
entſinnt 1155 wie vor wenigen Jahren alle 
Differenzialtarife für einen der größten Uebelſtände 
erklärt wurden; jetzt wird offiziös gejagt, dieſelben 
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war. Zu Ordefter - Concerten war der Raum 
viel zu klein, und ſolche fanden damals (wie⸗ 
wohl ſelten genug) im Artushofe ſtatt. ber 
Muſik wurde unten im Saale gemacht und 
Goncerte gegeben; fo hielt Herr Diufil: Director 
Markull, damals ein ganz junger vielverſprechender 
Muſiker, unterſtützt durch tüchtige Geſangekräfte wie 
die Frau deer een und auch noch die unver⸗ 
eßliche Danziger Sängerin Frl. Felskau, ſowie durch 
ein eigenes Talent beſonders als Pianiſt, nicht wenig be⸗ 
uchte Abonnements Concerte hier ab. Als das Turnen in 
Danzig durch Euler eingeführt war, dienten jene Räume 
eine Zeit lang (1839) als Turnhalle. Um dieſelbe 
Zeit hatte ſi ier am Orte eine ſogenannte alt⸗ 
lut at e Secte gebildet, welche unter ihrem zelotiſchen 
2 — Chen Aufſehen machte, viel zu reden gab, 
und ihre kirchlichen Verſammlungen zu einer 
eit in jenem unteren Saale des Ruß Ki auſes 
telt. die Unfügſamkeit Cs und öffentliche Anſtöße 
ührten die eee Schließung des Andachts⸗ 
Lokales herbei, und E. entwi nag 
diente der mehr und mehr verfa y 
Weile als Auctions-Lokal, wurde aber immer 
weniger benutzt, zumal feit 1844 das neu eingerichtete 
Gewerbehaus für Verſammlungen verſchiedener Art 
einen viel beſſeren Saal darbot. Ein ſogenannter 
Apollo⸗Circus, hinten auf dem geräumigen Hofe 
erbaut, wurde an einem kalten Wintertage ein Raub 
der Flammen und nicht wieder aufgebaut; einen 
ſchauerlich ſchönen Anblick gewährte deſſen Brand, von 
welchem brennende Stücke bis nach der Sandgrube 
inüberflogen. Das Haus ſammt dem Saale unten wurde 
odann zu einfachen Wohnungen eingerichtet, und 1866 
im Vorderhauſe die Treppen 2c. verbeſſert durch den 
neuen Befiger Chriſtoph.⸗Sein Nachfolger v. Laszewski, 
ein großer Verehrer der Reitkunſt, der ſich auch ſelbſt 
bald anderswo durch equeſtriſche Leiſtungen hervorthat, 
baute auf dem Hofe auf der Stelle des ehemaligen 
Circus eine Privat⸗ Reitbahn, die aber nicht 
ſonderliche Benutzung fand. Der folgende Befiger 
Conrad richtete daneben für fein eigenes Geſchäft eine 
Klempner⸗Werkſtätte ein, um bald die Räume incl. 
der Reübahn anderer Benutzung anheim zu geben. 


ommern. Dann 


ende Raum eine 


eitungen zu Originalpreiſen. 
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ſeien niemals für abſolut unzuläſſig erklärt worden, 
ſondern nur da, wo ſie den Intereſſen des Landes 
ſchädlich ſeien, insbeſondere wo das Ausland auf 
Koſten des Inlandes begünſtigt werde. Es wird 
darauf hingewieſen, daß für deutſche Seeplätze, 
namentlich im Tranſitverkehr, Ausnahmetarife für 
Königsberg, Danzig, Stettin, Hamburg u. ſ. w. be⸗ 
ſtehen. Es wird dann zugeſtanden, daß einige 
Eiſenbahndirectionen Berathungen über eine Er⸗ 
mäßigung der Gütertarife für die Seeplätze in 
Berathung getreten ſeien, jedoch hinzugefügt, daß 
deren Ergebniß dem Miniſter für öffentliche Arbeiten 
bisher noch nicht unterbreitet worden ſei. Nach 
den offiziöſen Andeutungen handelt es ſich jetzt 
aber nur um Tarife für die Nordſeehäfen, 
und die Regierung habe ein beſonderes Intereſſe 
daran wegen der jetzt verſtaatlichten Bahnen 
des Weſtens. Daß damit ein vor einiger Zeit 
eingeſchlagener verderblicher Weg wieder verlaſſen 
werde, weil man einſieht, daß man ſich ſelbſt ins 
Fleiſch geſchnitten, wird natürlich nicht zugegeben. 
Aber jene Andeutungen ſind wohl doch 51 zu 
verſtehen, daß man dahinter gekommen iſt, daß man 
nicht gut daran gethan, daß man den früheren großen 
Tranſitverkehr von Oeſterreich über die 
Nordſeehäfen, zum Theil von Deutſchland ab⸗ 
gelenkt und dahin getrieben hat, ſich eine neue 
Straße über Trieſt und Fiume an das Welt⸗ 
meer zu ſchaffen. Das erkennt die Regierung nun 
an dem Rückgange in dem Tranſitverkehr der neuen 
Staatsbahnen. Leider wird ſich der Fehler nur 
zum Theile wieder gutmachen laſſen. Denn wenn 
der Verkehr einmal in andere Bahnen gedrängt iſt, 
ſo iſt er ſehr ſchwer wieder für den alten Weg zu 
gewinnen, er folgt gern der neuen Richtung, auch 
wenn die alte Straße wieder geöffnet iſt. 

Es ift ſicher, daß die franzöſiſche Regierung 
nicht im Geringſten geneigt iſt, die von Rußland be⸗ 
antragte europäiſche Conferenz zu beſchicken, 
auf welcher über die gegen Nihiliſten und 
Socialiſten zu ergreifenden Maßregeln berathen 
werden ſoll. Barthelemy Saint⸗Hilaire hat auf die 
deshalb an ihn geſtellten Anfragen erklärt, daß die 
franzöſiſche u ey ſich darauf ſchon deshalb 
nicht einlaſſen könne, weil die Kammern, ſogar nicht 
einmal die clericale Minderheit (wegen der Polen) 
ihre Zuſtimmung dazu geben würde. Auch England 
weigert ſich, an der Conferenz theilzunehmen. Die 
Schritte, welche Fürſt Woronzow in dieſer Sache bei 
Gambetta gethan hat, mit dem er in Ville d' Avray 
eine zweiſtündige Conferenz hatte, hat ebenfalls keinen 
Anklang gefunden. 

Es wurde ſchon vor dem Tode Lord Beacons. 
field's darauf aufmerkſam gemacht, daß die eng⸗ 
liſchen Tories für ihn keinen Erſatz haben. Man 
hat ſich nun dahin geeinigt, daß Sir Stafford North⸗ 
cote fortfahren wird, die conſervative Partei im 
Unterhauſe zu leiten, während die Führerſchaft im 
Oberhauſe wieder dem Herzog von Richmond zufallen 
ſolle, der dieſe Stellung ſchon vor der Verſetzung 
Lord Beaconsfield's nach de Pairskammer bekleidete. 
Nach einer Meldung der „Agence Havas“ haben 
fic) geſtern die Geſandten der Mächte in Athen 
in corpore zu dem Miniſterpräſidenten Kumunduros 
ins auswärtige Amt begeben und demſelben mündlich 
ihre Antwort auf die von Griechenland angeregle 
Frage des Looſes derjenigen griechiſchen Unterthanen 
mitgetheilt, welche durch die neue Grenzlinie aus⸗ 
geſchloſſen werden. Die Geſandten verſicherten, daß 
ihren Regierungen eine Beſſerung des Looſes dieſer 

riechen ebenſo am Herzen liege, wie der griechiſchen 
Regierung. Kumunduros erwiderte hierauf, er habe 


Der große Umbau der Poſt in der Poſt⸗ 
ſtraße 1 Dia dem Neubau des Telegtaphenaintes 5 
der Hundegaſſe) machte die einſtweilige Unterbringung 
der Gepäckpoſt an anderer Stelle nothwendig, 
und für biefe wurden nun die genannten Räume 
gemiethet. Eine de ſchwerer Heimſuchung für die 
ahlreichen Anwohner folgte ſeitdem, durch die 
Ta und Nacht faſt ununterbrochene Ankunft und 
Abfertigung von raſſelnden eiſenbeſchlagenen Poſt⸗ 
wagen mit ſchmetterndem und oft 2e 9 
unmuſikaliſchem Signal Blafen. ie änderte fi 
natürlich auch nichts, als der Beſitzer das ganze 
weite Grundſtück mit allen Baulichkeiten an die 
8 Commune zum Bau einer neuen höheren 
öchterſchule verkaufte und dieſe in den Contract mit 
der Poſt eintrat. Faſt wäre durch 
Gewalt ein Strich durch die Rechnung gemacht 
worden, indem ein im Hotel nebenan ausgebrochener 
Brand, wodurch deſſen anſehnliches Hintergebäude ver⸗ 
wüſtet wurde, auch das, Ruſſiſche Haus“ ſehr gefährdete 
und am Morgen nach der vermeintlichen et 
des Feuers nochmals in dem letzteren durch heimliches 
Hinüberſchwelen am Dache beinahe zu erneuten Aus⸗ 
brüchen gekommen wäre. 1 
Der Abbruch des drei Fenſter breiten Hauſes 
mel Nr. 25 und des durch eine Einfahrt von 


ihm geſchiedenen acht Fenſter breiten Hauſes Ne. 24, 
owie ſämmtlicher (7) anderer um den oof 1 
erum befindlichen Gebäuden ſoll erfolgen, ſo a sa 
Poſt contractmäßig Raum giebt, was jets en. — 
Auguſt d. J. ftatifinden wird. Dann wi be dort 
vielen ungleichen und unanſehnlichen Ge — = 
die genannte Töchterſchule erftehen, W = 
cet Rie, lo shtml, lg 
i i a . . 
fun 3 zu beiden Seiten de hinten dem 
auptgebäude anschließt. Dann iſt das „Ruſſiſche 
aus“ nur noch eine Erinnerung; aber nicht klanglos 
iſt es zum Orkus hinabgegangen, wis die Nachbarn 
bezeugen eig rn mögen = Pe Rony fiir 
ini i rinnerung an daſſe - 
N 8 en rol Brandſtäter 


eine höhere 


dem, was er in der letzten Note gejagt habe, Nichts 
hinzuzufügen, müſſe aber auf einer ſchnellen und 
friedlichen Uebergabe des Griechenland zugeſprochenen 
Gebietes beſtehen. Nach dieſer Unterredung dürfte 
Kumunduros wahrſcheinlich den Geſandten keine 
weitere ſchriftliche Antwort ertheilen. 

Eine Meldung der „Agence Havas“ aus Ra⸗ 
guſa beſtätigt, daß Prizrend von türkiſchen 
Truppen beſetzt worden iſt. Die Inſurgenten 
lagern drei Stunden von Prizrend entfernt, ſind gut 
bewaffnet, haben aber außer Brod keine Lebens⸗ 
mittel. Die bei Prizrend, Ipek und Giacova 
ſtehenden Truppen der albaneſiſchen Liga ſind 
gegen 20 000 Mann ſtark. Die Verbindung zwiſchen 
Scutari und Prizrend iſt zerſtört. Priſtina iſt von 
den Inſurgenten beſetzt. Derwiſch Paſcha iſt mit 
25 000 Mann in Fizorevich eingetroffen und mar⸗ 
ſchirt nach Uskup, welcher Ort ſich den türkiſchen 
Truppen ergeben hat. Die dortigen Führer der 
aufſtändiſchen Bewegung ſind verhaftet und nach 
Konſtantinopel geſchickt worden. 


Liberalen für ſie verantwortlich zu machen, aber nicht pene Grund darin, daß die Geſetzgebung der Liberalen 
wir haben das Verdienſt der Urheberſchaft, fondern | fich nicht bewährt hat. Die Herren ſagen immer, es 
tedrich Wilhelm III., der in einer Zeit der Noth lebe vor Allem das Princip! Die Gewerbefreiheit darf 
einem Lande die Gewerbefreiheit gab und es dadurch nicht beſchnitten werden, felbft wenn viele Leute darüber 
aus tiefem Verfall rettete. Wo ihn und nicht uns | zu Grunde gehen ſollten. Dieſes Princip aber iſt das der 
lagen Sie an. An die Nothwendigkeit einer | unbeſchränkten Concurrenz, das tft das Syſtem des reinen 
Stabilität der Geſetzgebung denkt man bei uns] Mancheſterthums, welches bei einem großen Theil des 
nicht. Heute pflanzen wir einen Baum, um ihn | Publikums in Mißcredit gekommen if. Das mag 
morgen ſchon wieder umzuſetzen, und bald nach dieſer. 1 den Herren von jener Seite unbequem ſein. 
bald nach jener Richtung zu beugen. Nach je | (Abg. Braun: Mir gar nicht!) Vor Allem wird von 
dret Schritten vorwärts machen wir zwei wieder zurück] jener Seite immer gerufen, die Polizei trete zu viel ein. 
und kommen dadurch in eine Zickzackbewegung, die den [Nennen Sie es, wie Sie wollen, daß aber gewiſſe Maß⸗ 
allgemeinen Intereſſen gewiß nicht förderlich iff. Wir | regeln nothwendig find, werden Sie nicht beſtreiten 
haben uns in den letzten Jahren fortwährend damit bes | können. Denkt man beiſpielsweiſe daran, welchen großen 
ſchäftigt, neue Steuergeſetze und neue Strafgeſetze zu | Schaden die Winkeladvocatur hervorruft, fo glaube ich, 
machen. (Sehr richtig! im Centrum.) Verſchwören wir | bat der Staat eine doppelte Verpflichtung, hier einen 
uns, dieſem Zuſtande ein Ende zu machen. (Sehr gut! ] Schutz eintreten zu laſſen. Der Abg. Braun hat dann 
im Centrum.) Allerdings haben wir auch in der liberalen fen behauptet, es handele ſich in den Motiven haupt⸗ 
Aera eine ſehr große Menge neuer Geſetze gemacht, es] ſächlich um preußiſche Zuſtände und in andern Staaten 
waren dies aber meiſt nur Abſchaffungen alter ſchlechter | ſeien derartige nicht vorhanden. Darin muß ich ihm 
Geſetze, während Sie jetzt jene alten, Geſetze wieder in's] entſchieden widerſprechen. In meinem engeren Vater⸗ 
Leben rufen möchten. Ich möchte Sie in der That lande find die Zuftände gerade fo, wie fie in den Motiven 
bitten, dem Lande endlich einmal Ruhe zu gönnen und geſchlldert find, vielleicht noch ſchlimmer. Auf die Wendung 
unfern geſetzgeberiſchen Feuereifer einigermaßen zu zügeln.] des Abg. Braun von den hoſenverkaufenden Jünglingen 
u die Stelle der in der Gewerbeordnung gewährten] will ich nicht näher eingehen, aber das kann ich fagen, 
Freiheit will man einexſeits Polizeiwillkür, andererſeits | daß letzt Uebelſtände herrſchen, bei denen nicht blos die 
corporative Verbände ſetzen. Gegen dleſe letzte Forderung | Hoſen verkauft, ſondern Rock und Hoſen ausgezogen 
würde ſich prinzipiell gar Nichts einwenden laſſen, wenn fie | werden. (Beifall rechts.) A 
nur überall durchführbar wäre. Die gegenwärtige Vorlage Abg. Richter (Hagen): Das Eigenthümliche eines 
aber ſchafft thatſächlich nichts Anderes als reine Volizet: ſolchen Geſetzes iſt, daß die Herren auf jener Seite das 
willtür. Allen Leuten, welche eines der Gewerbe bes | Verftándnié und die Weisheit immer in erſter Reihe 
treiben, die im § 35 der Gewerbeordnung aufgeführt | auf Seiten der hohen Obrigkeit und der Polizet ſehen 
find, wird der Strick um den Hals gelegt, den die Ver⸗ und fo wenig Zutrauen zu dem Verſtändnſß und dem 
maltung zusteht, ſobald fie es für angemeſſen hält. Die | Selbfitntereffe derjenigen haben, die von den Geſetzen 
Vorlage macht die Unterſuchung gewiſſer Gewerbe⸗ betroffen werden ſollen. Sie m. H. auf der Rechten, ſind aller⸗ 
betriebe davon abhängig, daß „Thatſachen vorliegen, | dings fo lange ſtadil Gesc als es darauf ankam, vor⸗ 
welche die Unzuverläſſigkeit des Gewerbetreibenden in | warts zu gehen in der Gesetzgebung, Schranken zu bes 
Bezug auf dieſen Gewerbebetrieb darthun”. Wie und ſeitigen, die ſich überlebt hatten. Jetzt, da die Richtung 
von wem follen dieſe Thatſachen feſtgeſtellt werden? und | rückwärts gebt, find Sie wy tre nicht mebr ftabil und 
wer 95 entſcheiden, ob dieſelben geeignet find, die Uns machen Geſetze, während Sie 
zuverläſſigkeit darguihun? Für das Hereinziehen der | Zahl der Geſetze nicht Vorwürfe genug batten. Daß fido 
ang, Turn⸗ und Schwimmlehrer in dieſe Beſtimmung | der Abg. Giinther fo warm für die f 
fehlt jede ſachliche Begründung. Diele Gewerbetreibenden klärt hat, wundert mich; ich möchte, daß dieſes Wort 
haben das Unglück, in den ſchlimmen $ 35 der Gewerbe- | ganz laut verſtanden würde. Diejenigen Herren, 
ordnung mit hineingerathen zu fein, und nun werden fie | die jetzt draußen im Lande für Ste ſprechen und 
ohne Gnade mitgehangen. (Heiterkeit.) Was die Volks⸗ſich 10 Sie beziehen, ſprechen gergde das Gegen⸗ 
anwälte und Wiakeledvocaten betrifft, fo machen die | theil. ( 
Motive geltend, daß es nicht genüge, denſelben | noch, als ob die 
für den Fall der im Geſetze vorgeſehenen Ver⸗ bücher einführen wollten. Jetzt, wo Sie vor den Wahlen 
gehen den Gewerbebetrieb zu entziehen; wenn dies] fteben, find Sie ganz ſtill geworden, weil Sie willen, 
tn der That der Fall iſt, fo möge man den daß die große Zahl der Arbeiter, dle doch auch ins 
Kreis der Vergehen, welche die Entziehung des Ges Gewicht fallen, gegen die Einfährung obligatoriſcher 
werbebetriebs rechtfertigen, erweitern, nicht aber den ganzen | Arhbeitsbücher tft. Sollte der Reichstag in der nächſſen 
Stand der Winkeladvocaten, deſſen Nothwendigkeit in | Seſſion dtefelben Majoritätsverhältnifie haben, jo wird 
den Motiven ſelbſt anerkannt wird, wirthſchaftlich ent jedenfalls noch ein weiterer reactionärer Schritt auf 
mündigen. Mon ſoll nicht den Einen befirafen für Er- | diefem Gebiete geſchehen. Der Abg. Günther hat Orn. 
ceffe, die ein Anderer begangen hat. Auch die us: | Braun vorgeworfen, daß er nur von allgemeinen Prine 
Debnung der Vorlage auf die Auctionatoren iſt durchaus zipien ſpräche. Gerade umgefebrt, Niemand hat mehr 
ungenügend begründet. In den Motiven heißt es nur, | auf die einzelneu praktiſchen Verhältulſſe des Lebens 
ch] daß in einigen preußiſchen Bezirken, in Sachſen, Braun- | fic) berufen, als gerade Hr. Braun, nichts dagegen tft 
ſchweig und Altenburg erhebliche Uebelſtände aus der | allgemeiner geweſen, als die Rede des Hrn. Giinther. 
unbeſchränkten Gewerbefreiheit der Auctlonatoren ent: | Wir haben die Rede [hon mehrmals sebórt. (Deiterfett.) 
ſtanden feien; für ſolche lokale Mißſtände kann man doch] WIS der Hr. Abgeordnete fid zum Wort meldete, 
nicht gleich die ganze Reichsgeſetzgebung in Bewegung | mußte ich ſofort ganz genau, was kommen würde, und 
ſetzen. Der Apparat der Geſetzgedung muß durchaus ich hade deshalb meine Meldung fo lange zurückgezogen 
etwas Schwerfälliges baben; er foll nicht jedem Druck | — ich höre nämlich daſſelbe ganz gern von Hrn. Günther — 
olgen und bei jeder Laune oder Indispoſition zur Vers dis ich die Rede noch einmal vernommen habe. Mit 
ügung ſtehen. Eine weitere Kategorie von Gewerbes der Mancheſterſchule ſollten Sie etwas ſtiller fein, wo 
treibenden, welche von der Vorlage betroffen werden, find die Schutzzollpolitik jetzt fo Fiasco macht, wie das alle 
die Geſindevermiether. Gegen fie wird geltend ges | Tage im Lande hervortritt. (Heiterkeit rechts) Wenn 
macht, daß fie untaugliche Dienſtboten oft als taugliche | es wirklich gelänge, in Bezug auf die Urbeits- und Gea 
empfehlen; aber, Hand aufs Herz! bat dies nicht Jeder | werbe⸗Geſesgebung mit allgemeinen Motiven ſolche 
von uns ſchon gethan? (Heiterkeit) Dann heißt es, die | Beſchränkungen der Gewerbefreiheit herbeizuführen, fo 
Gefindevermiether verleiteten das Geſinde zu leichte | würde die Folge nichts wetter fein, als eine Reihe von 
feıtigem Stellenwechſel und trügen dadurch zur Vers | Polizeichlkanen und Berationen. Dieſe Geſetzgebung 
ſchlechterung des Gefindes bet. Ob das fo ſchlimm ift, | ſcheint mir wirklich mit der Frage der Sn reibeit 
will ich nicht fo beftimmt hinſtellen; das befte Mittel] viel weniger im Zuſammenhange zu ſtehen, als es die Aus⸗ 
dagegen aber wäre, daß wir alle in Ausſtellung und laſſungen der Vorredner hervortreten laſſen. In dieſem 
2 755 von Zeugniſſen und in den Engagements vor: Geſetze erkenne ich weiter nichts, als einen Auswuchs des jegt 
chtiger werden. Ein anderes Recept giebt es auf maßgebenden Beſtrebens: mehr Steuern und mehr Polizei. 
ieſem Gebiete überhaupt nicht. Dann iſt die Rede | Fragen Sie doch einmal in den gewerbtreibenden Klaſſen 
vom Trödelhandel. Was tft denn der Trödel? Das tft | an, ob man dort für eine [sige Vermehrung der 
ein Geſchäft, von dem arme Leute ſich nähren indem | diäcretionären Befugniſſe der Polizei Sympatbien hat. 
“fe von geldbedürftigen Menſchen gebrauchte Kleider | Bon den einzelnen hier in Frage kommenden Klaſſen iſt 
aufen für Diejentgen armen Leute, die fonft ſolche | überaus wenig gegen die Ausführungen des Abg. Braun 
Kleider nicht Phat en i te das er gemacht worden. Was die Rechtsconſulenten 
x ſehr nützlich. Man ſollte n arüber ſo von 
Gor en “rd A man iat ns aut sabe Ru mp der Conceſſion für dieſelben zu 
m andpunkt des erühmten ampbletiften | mo 
Neben, vo eS die den von den A „hoſen⸗ Conceſſionsweſens, das mehr zu Chifanen und polltiſchen 


Reichstag. 
35. Sitzung vom 23. April. 

Die Commfjton für den Geſctzentwurf, betr. die 
Beſtrafung der Trunkenheit tf deute gewählt und 
hat fte) conftituixt: o. Schwarze (Vorſitzender), Reichen: 
fperger Olpe (Stello.), Witte (Schweidnitz) und Lingens 
(Schriftführer), Pfafferott, v. Schalſcha, Garo, Graf 
Theodor Stolberg⸗ Wernigerode v. Knapp, Virchow, 
v» Cunp, Wolffſon, v Beaulien⸗Marconnay, v. Behr: 
Schmoldow. Desgleichen die Tommiſſion für den 
G.⸗E. betr. die Bezeichnung des Raumgehalts der 
Gefäße: Nordeck zur Rabenau (Vor), Perger (Stellv.), 
v. Pfetten und Jegel (Schrifif), Tieder, Graf Schön: 
born, d. Urnswaldt, Ubden, Merz, Karſten, Buhl, 
v. Neumann, Möring, Forkel. 

Nachdem der Geſetz⸗Emwurf, betr. die Controle 
des Reichsbaushalts und des Landesbaushalts von 
Elſaß Lothringen für das Etats jahr 1880/81 in dritter 
Berathung unverändert ohre Dis cuſſion genehmigt iff, 
tritt das Haus in die erſte Berathung des Geſetz⸗ 
Entwurfs, betr. die Abänderung von Beftimmungen 
des Gerichtskoſtengeſetzes und der Gebühren⸗ 
ordnung für Gerichtsvollzieher ein. Die vor⸗ 
geſchlagenen Ermäßigungen betreffen die Gebühren für 

. die Aufnahme eines Vergleiches, die Schreib⸗, die Ju: 
ſtellungs⸗ und die Gebühren der Gerſchtsvollzleber für 
Akte der Zwangsvollſtreckung. Ja Betreff der letzteren 


mir einen Theil meiner Aufgabe bereits abge⸗ 
nommen. Bei den bisherigen Argumentationen 
tft vor allem ein maßgebender Factor überſehen 
worden, nämlich die Reſolution des Neichs⸗ 


baldmöglichſt feſtzuſtellen, ob der gegenwärtige Zus 
ſtand zu einer Vertheuerung der Rechtspflege fübrt. 
2 is. foilte N re reg 5 7 
ier bereits ein Nothſtand vorliegt, der einen lang 

0 Wunſch hat aber der 


der 


t. Ich werde mich bemühen, in vee, 

zeugt, daß 

i mit Abhilfe geſchaffen werden kann und ein gen bes 

chon jetzt hätte § 8 des Ha q 9 —.— ger 
ann zwingt, 

auf fein gutes Recht zu verzichten oder einen Theil feines 


Vermögens für die Koſten eines Proseifeß zu risticen. | geringe Are rs dez auf das, was von allen Seiten 


Dreifache erhöht ſind. Am ſchwerſten drücken uns die 
Gebühren für das Mahn: und Strafverfahren; dei 
wahle; ae: sig en De epee 1 la 
weniger ge vife felber, als vielmehr die 
nebentadit ‘chung will 


wo die freie Adpocatur 


ihren Vorſchlägen n , 
5 lägen nicht weiter gegangen find, antworten an; folgen Ste der Autorität des großen Tacitus, der | ſchon länger beflebt, ift beifpielsweife die Zahl der 


uns die Motive, daß man vorher noch durch mehrere 
Jahre ſtatiſtiſche Erhebungen machen wolle. Damit tft 
die gründliche Reform ad calendas graecas binausge⸗ 
idoben. Uber der eigentlich durchſchlagende Geſſchts⸗ 


búbren follen die Soften der Juſt'z decken, eine unzu⸗ 
ak ene de Sede t e ge en 
ex Erhebung des Schulgeldes n atz gegriffen i € 
bat. Hoffentlich wird die Commiffion im Ginvertanee den Zufland geſchildert, in welchem wir uns vor einer | ein Urtheil bilden können; Wie iff es wöglich, daß 
Reihe von Jahren befunden haben. (Hört!) Wem ver | iede Behörde jo ohne Weiteres die 6000 Menſchen 
danken wir die Nothwendigkeit die emerbeorbuung = u Se im — — —-— 
eſetz⸗lã e Leu efe a 
einer Menge von Dingen zu revidiren, als der m pe le Die lt ine Sim y um de, pals aus ie 
viel zu weit ging. will das Princip der Gewerbes uetionatoren betrifft, fo hält man es für ſehr m . 
freiheit nich besehen, aber es 1 dle Moihmendigteit daß bei den Auctionen Spirituoſen genoſſen würden, 
hervorgetreten, dem unberechtigten Kampfe des Eigen⸗] und Leute mitböten, die ihr Gebot gar nicht ernſtlich 
nubes, der Reclame gegen die ehrliche wirthſchaftiiche] meinten. Beides kommt indeſſen bei den Notaren auch 
Arbeit entgegenzutreten. Der Vorredner fagt, die Ge: | vor. Das kann überhaupt Niemand verhindern, am 
werbeordnung habe das Princip, bet einer ftattgefundenen | wenigſten durch die Einſchränkung dieſes Gewerbes. Es 
die Verſagung des Gewerbebetriebes zukommen Auctlonen vor von Gegenſtänden, die vor dem 
ſtatuiren. Das tft richtig, aber praktiſch abſolut unge⸗ Hereinbrechen des Concurſes noch follen verwerthet werden. 
nügend. Die Fälle, in denen wirklich ſchon eine Bes | Ja, fol der Auctionator entidetden, od der Concurs 
ſtrafung wegen Verbrechen oder Vergehen gegen die | unvermeidlich iſt? Die ja ſolcher wirthſchaftlich gewiß 
Sitilichteit oder das Eigenthum ftattgefunden hat,] nicht zu rechtfertigenden Auctionen liegt überhaupt binter 
d in | ung, je tft ein dan ung in den Gesetz 
elchen offenkundiger Conflict mit den Pflichten | wo lleberproduction ſtattfand. e 
Los Ne an a folden Cl A obliegen | die Gewinnſucht der Privaten betont. 1 Privat⸗ 
ſollten, und dieſen letzteren gegenüber ift die Obrigkeit [bahnen aan ſind, 1 ſie verſtaatlicht werden, 
völlig machtlos. Wir beſchreiten hier nur den Weg, den | weil die Unfallverſicherungsgeſellſchaften auf Gewinn aus⸗ 
wir bezüglich der Schaufpielunternehmungen mit dem | geben, muß eine Unfallverfiherung vom Staat eingerichtet 
Geſetz vom 3. Juli 1880 beſchritten haben. Obne eine | werden. Hier kommt nun an mehreren Stellen vor, die 
ewiſſe Willkür im richtigen Sinne kann nie auf dieſem | Nechtsconſulenten gingen nur auf Gewinn aus, die 
ebiete etwas geſchaffen werden. Würde der Abg. Braun, | Auctionatoren gingen 15 auf Gewinn aus, ja, o . 
in Bezug auf die Auctlonatoren, die Denfichrift des | aus allgemeiner Menſchenliebe betreibt n 
Bundesraths über die Wanderlager und das Auctions- | ein Geſchäft oder ein Gewerbe. Die Frage 2. Rs cht 
weſen geleſen haben, fo würde er wiſſen, daß in dieſer | die Gewinnſucht an ſich allein die Correctur * et durch 
Beziehung die begründetſten Beſchwerden in einem großen | die Natur des Geſchäfts. Das Publitam ¡ ‚gar nicht 
Theil Deutſchlands beftehen. Der Abg. Braun hat bei | jo dumm, außerdem muß der Recht confulent oder 
feiner Bemerkung über die Geſindevermiether ganz über⸗ ucttonator darauf bedacht fein, ſich uicht jedes guten 
feben, eine wie große Noth in dieſer Beziehung exiſtirt,] Ruf zu erwerben Ich will auch ak es Gewerde 
& wirttich äußerft unzuverläffige Berfonen | freigeben, die Aufſicht der Behörden legt denfelben aber 
dieſes Gewerbes demächtigt haben. Er hat uns als | eine Verantwortlichkeit auf, die fie mat tragen können. 
Recept für Alles wiederum die Selbfihtife empfohlen. | Wenn man z B. lapt, die Behörde hat ein Recht, den 
Im Kampfe gegen die Concurreng der Unredlichkeit und | Gewerbebetrieb zu beſchränken, wenn die Bedingungen der 
der Unſolidität wird die Selbfihilfe nicht helfen, bier | Juverläfſigkeit nicht gegeben find. Daraus folgt, daß ſolange 
kann das Publikum unmöglich die ſchützende und ordnende | einem ſolchen Mann die Beſugniß zum Wende 
Hand der Obrigkeit entbebren. (Beifall rechts) nicht entzogen iſt, jedermann ſagt, der Mann muß : och 
Abg. Günkber (Sachſen): Ich gebe zu, daß aller» | zuverläſſig fein, denn wenn er etwas 2 e 15 
dings e Muth dazu gehören würde, das Princip] hätte, fo würde er nicht mehr im Beſitz de efugniß 
der Gemerbefreibeit anzugreifen und zu bekämpfen, da | fein. Die Behörden können aber 7 er größten 
dieſe auf dem Boden der Zeit ſteht. Ganz anders liegt | Mühe ſich nicht für die Zuverläſſigkeit verbürgen, zumal 
aber die Sache, wenn man die großen und ſchädlichen | es ſich um Winkelcoſulenten handelt. Man wird aber, 
Auswüchſe, welche aus der Gewerbefreihelt enttanden | wenn auch nicht conceifionirte, fo doch approbirte K — 
find, beſchränken will, wie es z. B. bet den Wander⸗ | von Gewerbetreibenden haben, und ſoweit wird die Bea 
lagera u. A. bereits geſcheben if. Der Abg. Braun hat | hörde eine gewiſſe Verantwortlichkelt haben. die fie that⸗ 
gewarnt, man folle nicht zu viel Geſetze geben, in der ſächlich nichtausführen kann. Und darum m. H, im Intereſſe 
liberalen Aera wären nur dringend nothwendige Geſetze | der Behörden felbft bitte ich Sie, bei dieſem Seles, das 
gegeben worden. Ich weiß nicht, woher es kommt, daß ] in Wahrheit nur ein Poltzeigeſetz iſt, das mit dem 
dem Hrn. Abgeordneten und ſeinen Freunden letzt die | Biinzip der Gewerbefreiheit nicht in Zuſammenhang 
Geſetzgebung fo unbequem wird, ich glaube, das hat | ſteht, beſonders vorſichtig zu fein. 


Nahrungsſorgen zu kämpfen haben. Dieſer Fall würde 
aber nach der Meinung der Gerichtsvollzieher eintreten, 
wenn die Vorlage angenommen würde. ae 
Abg. Schröder (Friedberg): Bedauerlicher Weiſe 
iſt bei dieſer Vorlage, wenigſtens den Motiven nach, 
überall nur von finanzpolitiſchen Erwägungen die Rede, 
Rückſichten, die fo wenig wie früher bei dem Gerichts⸗ 
koſtengeſetze und ſeinen Anhängſeln maßgebend ſein 
dürften. Die Höhe der Gerichtskoſten und der damit 
zuſammenhängenden Anwaltsgebühren macht es gerade 
dem kleinen Mann, — er er nicht gerade im Armenrecht 
klagen kann, unmöglich, ſein Recht zu ſuchen. Dieſes 
Uebel iſt ſo groß und bedenklich, daß die rung nicht 
die Verantwortlichleit auf ſich laden darf, noch zwei 
Jahre auf ſtatlſtiſche Erhebungen zu warten und fo ER 
die dur gehende Herabſetzung aller betreffenden Gebüh⸗ 
renſätze hinauszuſchleben. Mit Recht ift in dieſer Be⸗ 
ziehung auf die Nothwendigkeit einer Novelle zur Civil 
prozeßordnung hingewieſen worden. Da eine ſolche in⸗ 
deſſen nicht von heute auf morgen gemacht w kann, 
fo werden meine politiſchen Freunde und ich bei der 
en Leſung in Form einer Refolution oder in anderer 
Weiſe eine allgemeine procentuale 1 ſämmt⸗ 
licher Gerichtskoſten um mindeſtens 25 bis 30 Proc. 
beantragen; gleichzeltig halte ich auch die Revifion der 
Anwaltsgebührenordnung für eine Nothwendigkeit. Für 
den Fall der Annahme der 8 90 müßte den Gerichts⸗ 
wollgtehert ein nicht zu hohes Minimalgehalt garantirt 
erden. 
Die Vorlage wird an eine Commiſſion von 14 Mit⸗ 
gliedern fiberwiefen. 
Es folgt die exfte Berathung des Geſetzentwurfs, 
betreffend Abänderung der Gewerbeordnung. 
bg. Braun: Man hat die Gewerbeordnung ſchon 
fo oft von conſervativer Seite als den Sitz alles Uebels 
beklagt, dennoch läßt man fie in ihren weſentlichen 
Prinzipien unangetaſtet und beſchränkt ſich auf kleine 
winzige Amendements, die thatſächlich gar nichts ändern 
und nur den Zweck haben, einzelne Leute in ihrem 
Gewerhebetriebe zu ſtören, zu beſchränken und zu quälen. 
Sind Ihre Klagen wirklich begründet, fo follten Sie 
doch den Muth der Ueberzeugung haben und die Auf⸗ 
gebung der Gewerbefreiheit beantragen. Man pflegt die 


berabgeſetzt würden. 
der Federer Gebühren, nur möchte ich wünſchen, 
daß dieſel 


für Atteſte aufböbe. : 

Staatsſecretär v. Schelling: Die verbündeten Res 
ierungen haben fic paola nicht der Hoffnung bingeben 
Innen, daß die Vorlage alle Klagen über die Höhe der 
Gerichtskoſten zum Schweigen dringen würde. Die ver⸗ 
bündeten Regierungen find in die neuen Juflizeinrich⸗ 
zungen unter dem ausdrücklichen Vorbehalt eingetreten, 
daß durch dieſelben eine Minderung der bisherigen 
Gerichts koſtenerträge nicht herbeigeführt werden würde. 
Daß die Finanzlage der hauptſächlichften betheiligten 
Bundes ſtaaten ſich ſeitdem nicht günfti,er geftaltet hat, 

ift Ihnen bekannt. Die verbündeten Rezicrungen werden 
daher jede Aenderung des Gerſchtskoflengeſetzes davon 
abhängig machen, daß dadurch die Geſammterträgniſſe 
der Gerichtskoſten nicht unter jenes ältere Niveau 
der Entraden berabfinten. Wenn nun freilich der Abg. 
v Hölder den Regierungen die Meinung imputirt hat, 
fie ginge darauf aus, die geſammten Koiten der Rechts⸗ 
pflege durch die Gerichtskoſten decken zu wollen, ſo kann 
ich dieſe Unterſtellung nur mit Entſchtedenheit ablehnen. 
Ebenſo entſchieden muß ich dagegen Verwahrung ein⸗ 
legen, daß die Regierungen darauf aufgehen, die Revi⸗ 
ſion des Gerichtsgeſetzes ad calendas graecas zu ver: 
ſchieben. Ader eine Vorbedingung muß allerdings erfüllt 
ſein, bevor eine ſyſtematiſche Aenderung des Gerichts⸗ 
koſtengeſetzes in Angriff genommen werden fol, nämlich 
daß eine Vergleichung zwiſchen den Erträgniſſen nach 
dem neuen Gerichtskoſtengeſetz und nach dem früheren 
Geſetz nöthig iſt. Zu einer folden Vergleichung fehlt 
es an jedem Maßſtad. Dazu kommt noch der weitere 


ur Kunſt⸗ offerie des Albert-Bercins. 
1 ach ruf Í, |] I Se se, ete folgende Tage, 5 5 im . Be ell. 20 0004 


= ; See ot ) 3000 2) ſind & 5 Mark zu beziehen durch das 
E ER um a d. Mts. entſchlief janft im Herrn der Königl. Gy mnaſial⸗ Direetorium des Albert⸗Vereins zu Dresden. (5420 
3 N He 


Altſchottländer Synagoge. 


Sonnabend, den 30. cr., Vor⸗ 
mittags 10% Uhr Predigt. 


TE Franz Riemer. Die Ernenerungs- | Gefhäfte-Verfauf. Cn toa ee 


mittags 10%, Uhr Predigt. 
$ früh 6% Uhr wurde meine liebe 
Frau Eliſabeth, geb. Meſeck, von 
einem kräftigen Knaben glücklich ent⸗ 
bunden. (5430 
Danzig, den 29. April 1881. 
Herm. Brandt. 


ie Verlobung unſerer Nichte Fran⸗ 
ziska Caſſel mit dem Kaufmann 
Herrn Guſtav Goldſchmidt aus 
Berlin beehren ſich hiermit ganz ergebenſt 
anzuzeigen. 3 (5429 
Bütow i. Pomm., im April 1881. 
G. Roſenbaum und Frau. 
Franziska Caſſel, 
Guſtav Goldſchmidt. 
Verlobte. 


4 Toke ; Bee : K Mein in hieſiger Stadt belegenes] z. Pfingſt. neue Stell. als Hauslehrer. 
55 Sage . cine e tat . Harfe Pudenz Seide en Looſe 2. laſſe 10 4. | 3 in neo feit ca. 50 Jahren lurch mgt Gefl. Offerten — — 
23 y A | 4 1 3 ind — ein uch⸗ und anufacturwaaren⸗ 5391 in der Exped. d. Ztg. erbeten. 
E en y IE rg te oe vo tik bleiben den Königl. Lotterie Inter Geſchäft mit gutem Erfolg betrieben Ind Nähe d en 
oS 0 Z S 3 E 2 22 2 . 2 Ni A E + CUL .n A e. 

$ Neuftadt Weſtpr., den 28. April 1881. Vorzeigung der bezüglichen Looſe 5 if = = leer ain, ee 3 Piecen nebſt Zubehör zu verm⸗ 


Im Namen des Lehrer-Collegiums. bis zu Mai, an re dn n quen Eis se | eee Raat 
Der Königl. u Direkto 0 bis zum 13. Mai, trieben werden, da für die hieſige gute Langgaſſe 41 


Abends 6 Uhr, I Umgegend ein ſolches fehlt. 
Prof. Dr. Seemann. (5395 bei Verluſt des Anrechts, ein: ein Haus ift vor 20 Jahren nen ijt die Saal⸗Eta e, 5 Zim⸗ 
8 mer, Entree, Mädchenſtube, 


zulöſen. gebaut und gut eingerichtet. Der hieſige 
Küche und Zubehör, ſofort 


i : ado B. Kabus, Ort ift eine Meile von Skandau, der 
Königsberger Pferde ⸗ Lotterie. 8 Joseph, zu vermiethen. 
Ziehung 4. Mai cr. Looſe a A. 3. Barten. 
2 ift die TIT. Etage, von 5 Zimmern, Küche, 
= > Krause, SS te Beets! PoP oe A wegen Todesfalls des Beſitzers. Mädchenſtube und Zubehör fofort am 
Hundegaſſe 19. Ziehung Mai cr. Looſe & A. 3. 17386 


m Königl. Lotterie⸗Einnehmer. a ee Bahn entfernt. 
Herren- Garderoben⸗Geſchäfl. a BETT. = 
C Stettiner Pferde⸗Lotterie. Ziehung — Nittergutsverkauß 
25. vermiethen. 
Caſſeler Pferde⸗Lotterie. Ziehung 


5 Provinz Pommern, unweit Bahn 
un 
700 


6 8 9,5 Sorgen al, 330 Magen er Vor dale an Fab 2 Gin, m Rab. 
end 6% Uhr ent- Lager von fei - : 8115 1. Juni cr. Looſe a , Det Are ; "on tende. Ov. 1. Juli z. vm. Z. erf. Fleiſcherg. 1. 
ſchlief nach langem Leiden lündiſcher a Tuchen. Budsting und Paletot-Stoffen, in und aude h. Bertling, Gerbergaſſe 2. ſchnittige Wieſen, Reſt rothkleefähiger oße Wollwebergaſſe 2 ift das 


Acker 3., 4., 5. Kl. u. Weide. Inven⸗ 
tarium: 1300 Schafe, 100 Kühe und 
Jungvieh, 22 Pferde, 16 Ochſen. In⸗ 
duſtrielle Anftalt.: Brennerei, Ziegelei, 
Kalkbrennerei, Waſſermühle. Nebenbr.: 
Torf⸗ und Mergelverkauf. Bedeutende 
baare Gefälle. Gebäude gut, meiſt neu, 
Wohnhaus 22 Zim. Preis 135 000 Ke 
Anzahlung 35000 A Näh. durch R. 
Lehre, anzig, Heiligegeiſtgaſſe 135. 
Eine Beſitzung bei Danzig, circa 
1000 Morgen, iſt preiswürdig zu 
verkaufen. Näheres an Selbſtkäufer durch 


unjer lieber Vater, Schwieger⸗ 
vater und Großvater, der 
Profeſſor a. D. 


Anguſt Wannowski 


im faſt vollendeten 80ſten 
Lebensjahre. 
Danzig, 28. Aprtl 1881. 


Die Hinterbliebenen. 


Die Beerdigung findet Montag, 
den 2. Mai er., Vormittags 


Der Vorrath an Königsberger 
Looſen nur noch gering. 


oe Dem geehrten Publikum hierdurch zur Nachricht, daß An Ordre 


der bisher in dem Ladenlokal in der Portechaifengaffe | find eingetroffen von Hamburg mit dem 
geweſene und am 12. März geſchloſſene Verkauf von fun eno Ee „Ludwig“ Capitän 


4 van Laar: (5435 
Zauber-Apparaten u. s. w. 30 Kiſten West : 
in der Zeit vom 1. bis 10. Mai wieder eröffnet wird, 8 
und zwar in dem Hauſe, wo ich bereits vor 2 Jahren “ 


: 2 10 Fäſſer Cocusöl, 
“auf hae Hundega e 14, 2 10 + Bafferglas, 


Beſtellungen werden in neueſten Fagons prompt und reell ausgeführt. 


r 
G geräumige, neu ES pres Laden⸗ 
local vom 1. October ab zu vermiethen. 
Näheres Breitgaſſe No. 79. 


Eine ſebr freundliche 
ohnun 


von 3 Stuben mit Zubehör, insbe⸗ 
ſondere Garten, iſt in 

Langefuhr No. 33 
ſofort oder ſpäter zu vermiethen 


Link's Garten 


9 Uhr, von dem Leichenhauſe des ich wz 2 . TFerpentin, J. Hardegen, 3 
alten Pfarrkirchhofes, neben dem eee, u Lager, nn 3 Säcke Piment, Heilige Geiſtgaſſe 100. am Olivaerthor 8. 
Se 5 Hochachtungsvoll A. Nolte. 5 elek mee e den cae pee 
NB. Die Wi 5 = it ná $ 5 che? 2 äufigen Nachricht, daß von Mitte Mai 
efanntmadung — SARA ee Gold und Silber g de Strang, ve Soya 
Der Coneurs über das Vermögen Die Herren Empfänger werden er⸗ faut 8 7 Seeger, Juwelier. No. 4 ee ſimeſſers 
per n 1 Den Herren ili=S: empfehlen wir nei os Cates m ri = Sera a pner, an noch zu = 
ſchaft zu Elbing iſt durch Ausſchüttung 22 , les A { so timmenden Tagen, zweimal wöchentli 
der Maſſe beendet. 2 melden bei . tir : 
Gibing, den 25. Apri 1881. Chili alpeter concertiren wird. 


Mein Hótel, 


Deutſches Haus, beabſichtige ich ander⸗ 
weitiger Unternehmungen wegen ſofort 
unter günſtigen Bedingungen zu ver⸗ 
kaufen reſp. zu verpachten. : 
Hierauf bezügliche Anfragen bitte 
direct an mich zu fenden. 

Mohrungen, im April 1881. 

Leo Riefenstahl, 
Hotelbeſitzer. 
Mein in Alt⸗Teſchen belegenes 


Grundſtück, 
144 pr. M. groß, durchweg Weizenboden, 
vollſtändiges Inven arium, gute Ge: 
bäude, will ich, bei 15 000 K. Anzahlung, 


Königl. Amts⸗Gericht. 
Concursverfahren. 


Das Concursverfahren über das 
Vermögen des Kaufmanns Richard 
Scheidemantel in Pr. Stargard wird, 
nachdem der in dem Vergleichstermine 
vom 5. März 1881 angenommene 
Qmangdvergleicı durch rechtskräftigen 
Beſchluß von demſelben Tage beſtätigt 
iſt, hierdurch aufgehoben. 

Pr. Stargard, den 27. April 1881. 

Königl. Amtsgericht IIIa. 


Bekanntmachung. 


Die Stelle eines beſoldeten 


| ung e focben eingetroffenen Schiff Heinrich, Capt. 88065285 Wilh. Ganswindt, 

billigſt. * 5 diate A 

Chemiſche Fabrik. __Brodbiiutengaffe 40 
Petschow. Davidsohn. Án Ordre 


verladen durch T. A. Wolpmann in 
Lübeck und per „Maria“, Cpt. Wich⸗ 


yito's nener Gasmotor. mann hier angekommen 
0 8 i te As Dent) AN :% Tonnen Pech. 
C Inhaber des dirigirten Connoiſſements 
wird für die Provinzen Pofen, Pommern, Oft: | Sk : 
und Weſtpreußen, Schleſien, ſowie das Herzog beliebe fich jcjleumigft zu melden bei 


thum Anhalt auschließlich durch d E i £ 
o acieno| . F. G. Reinhold 


Friedrich -Wilhelm- 
Schützenhaus. 


Sonntag, den 1. Mai cr. 


Großes Concert. 
„Anfang und Entree wie gewöhnlich. 
5408) Cc. Theil. 


Apollo.Saal. 


Sonntag, den 1. Mai er., 
Abends 7½ Uhr, 


II. CONCERT 


a PS Nortlany- Moment ſofort verkaufen. (5106 des 
Magiſtrats⸗Mitgliedes iſt zu beſetzen. = Geſellſchaſt, F B | 
Gehalt für die erſten 6 Dienftjabre — Berlin NW. Moabit und Deſſau gebaut. ortland Cement 8. A. Holwig, 3 Becker- 
2500 Mart, fiir die zweiten 6 Dienft: Bewährteſte jederzeit betriebsbereite Betriebskraft! Kein Maſchinenwärter 2 ercur j q 


jahre 3000 Mart. 

„Ein Nebenamt darf nur mit Be: 
willigung der ſtädtiſchen Behörden über⸗ 
nommen werden. Meldungen werden 
bis zum 31. Mai erbeten. Bewerber, 


Zahlreiche Maſchinen in obigen Provinzen in Betrieb. Preiscourarte grat. u. franco. 


Quartett. 


Piano: Fräul. Jeanne Becker. 
Bioline: Herr Jean Becker. 


2 Grundſtücke mit Garten, 
in der Nähe von u Material⸗ u. 
a 


Daß ich mit unverändeter Firma: Sepantgeihäfte, gute Pahrungsftellen, 


S Langgaſſe No. 20 IM. e verkaufen durch (6404| Bratſche: - Hans Becker. 
welche ihre Befähigung, tlich fü — ene [. Margian, Beutlergaſſe 15. | Cello: + Hugo Becker. 
Seba en a , Nordstrom & Thulin Rene Ein gebraucht. Planie de. e 0, 
achen, nachzuweiſen vermögen, en as von meinem abgeſtorbe N D . abt. ob. 5 „ 8 
eng en sect ie, ere Nordstróm, piericlbft im Sabre 1850 Matjes-Heringe Seite, ay pelaufen Borhäbt >. rifa, no” Ga 2e 

Maa; "IB etablirte und fei von uns gemeinſcha 8 ier War 3. a. Larghetto ozart 
Der Magiſtrat. betriebene empfing 6000 Mark Baraphrafe: Sommer 


werden zur 1. Stelle a 5% auf ein 
Grundſtück in einer Provinzialſtadt, 


Bekanntmachung. 


J. G. Amort. 


tano . , 
4. Concert-Duo f. Violine u. 


Schiffsmaſiler ee 


Billets: numerirt a 3 und 2 KR. — 
Stehplätze a 1,50 K. — Schülerbillets 
a 1 Al., find bei Conſtantin Ziemſſen, 
Muſikalien⸗ und Pianoforte⸗Handlung, 
zu haben. (5134 


Stadt-Theater. 


Sonnabend, den 30. April 1881. Letzte 
Vorſtellung in dieſer Saiſon. 


Zu halben Preiſen. 
Wallenſtein⸗Trilogie. 
II. Theil: Wallenſteins Tod. Dra⸗ 
matiſches Gedicht in 5 Acten vow 

Fr. von Schiller. 


: : 5 Ar 5 ichert, zum 
unſer Firmenregiſter bei No. 325 Langgaſſe 4. welches zu 11 250 Mark verfichert, ano Gernshei 
e „der N. . 20. Mai cr. von Selbſtdarleihern unter | _ ce: Gernsheim 
he hae gt hs Geſchã Betten O | waffe ab Eon) e 
Handlung eingegangen ift. in f ich hiermit die Ehre anzuzeigen. Ra geſucht. 3 id): Trio. D. dur. op. 8 > 
Öraubenz, ben N. April 1881. ei cee in Mpeit 1881 ni en ’ au erla 8, EStellenſuchende jeden | °- er a Mr un Beethoven. 
Königl. Amts⸗Gericht. , J friſch aus dem Rauch, in ganzen Hälften Berufs placirt und empfiehlt ſtets : 


C. G. Thulin 
vereidigter Schiffsmakler. 


Yu Reviſion und Uebergabe der 
Bücher an den neuen Controleur 
bleibt unſer Comtoir 


Montag, den 2. Mai cr., 
Bosch geſchloſſen. (5349 
D 1 zu Danzig. 

ingetra 
W. Radewald. — 


— (A 


f | 
Auction 
in Ohra 
an der Mottlan No. 433. 


Am 2. Mai er., Vormittags 
10 Uhr, werde ich im Wege der 


und ausgeſchnitten expli, 18 (5433 
Carl Köhn, Geiſtgaſſe 29. 
DN 


= Stellenſuchende aller Branchen 
werd. ſtets plac. u. koſtenfr. nachgewieſ. 
d. d. „Bureau de Placement“, 
Berlin W., Bülowſtraße 77. 


ex einer anft. jüd. Familie, i. Mittel- 
punkt der Stadt wohn., finden 1 b. 
2 Herren gute Penſion. Adr. unt. 5200 
in der Expedition dieſer Zeitung erbet. 


Jelgenarbeiter 
finden dauernde Beſchäftigung bei gutem 
Verdienſt. PEN |; 

Lupower Forſtgeſchäft, 
bei Luſſow, 
Station Pottangow. 


Pere - Softerie in Königsberg. & MN <= 
a Preis für gad 5 
4. Mai Ne des Looſes in drei Grössen 


: 1881. 3 Mart. (10 Buchſtaben), 
Fünf e Ra in je einer compl. Equipage (darunter = 4 { ‘ E 
pännige. 
Fünf Gewinne, beſtehend in je einem Reitpferd. Y e h Y b U t 4] 


eitpferd. ur To Bentos | Die Bühne bleibt bis zum 1. Oltb 
Smangsoolftrefung 3 ae ee beftehend in je einem Luxus- oder Ge: bei o VV biefes Sabres geſchloſſen E 
opha mit braunem Bezuge, ein raus: Pferd. € > 150; it guter Hand: | 7 BE 
mah. Sopbatiſch, 1 mah. Kommode, Fünfhundert und ſiebenund fünfzig mittlere und kleinere Gewinne. . { ce fen Expedient mit guter ſucht Wiihelm-Theater 
1 mah. Schreibſekretär, 1 birt. zwei⸗ rot rift, fogleid) oder zum 1. Jul geluct. . 
thitt. "eater rant, 13 nah. ofr: Looſe zu bezie en von der : A. Ne ht oth, Meldungen mit Cinjenbung, ber Zeug⸗ 


Sonnabend, den 30. April 1881 


Gala- Vorstellung. 


Zum 3. Male: 


Nette Matroſen. 


ſtühle, 1 mah. Spieltisch, 1 mahag. 
Nähtiſch, 1 mahag. Silberſpind mit 
piegelglas, 1 Pfeilerſpiegel in ſchw. 
ahmen mit Marmorcontole, 1 Re: 
aulator, 1 Sophafpiegel in mahagoni 
Rahmen, 1 Nähmaſchine, 1 einthür. 


niſſe an R. Herrmann, Elbing. 
ur Vorbereitung für die hob. Töchter⸗ 
ſchule wird zu einem 7jähr. Mädchen 
eine Theilnehmerin am Unterricht geſucht. 
Näh. Laſtadie No. 35b. zwei Treppen 
hoch, von 11—12 Uhr Vormittags. 


! Expedition der Danziger Zeitung. J] Trauengaſſe No. 37. 


u nenne nn neben AAA 


Mites Gräger Bier 25 Flehen 3 ME, utter 
D 8 


: se N : SS Komiſche Operette in 1 Akt von 
birk Kleiderſpind, 1 birk. Glasſpind, Erlanger Exportbier 15 . y weiteren Ausdehnung einer Stahl, E inderer. 
] enter mah Klebers Wa Böhmſſches Tafelbier 20 do. 3. de Rees. Gife Ricdertage en Furz, Salanterie 75 1 Auftreten 5 
mit Roßhaarbezug, 1 mah. Sopha⸗ empfiehlt Robert Krüger, Hundegaſſe 34. 1 ee geſucht. „Offerten be zengliſchen 
Tisch, 1 Mangel, 2 Spaziergeſchirre, Meinen mit den gelesensten Zeitsshriften aus der deutschen, englischen | r r en fördert unter 5400 die Exped. d. Ztg. Gymnaſtiker⸗Geſellſchaft 
O el | and eee Fer dee . Ginger Beruf eier Bertreler⸗Gefuch. „Johnson, > Verve 
00 99 ruckerei mit Zeitungsverlag. : De 5 comi | Auftreten der Tyroli : Sängeri 
Klare E ia J ourn al 2 Le sezir k 9 I Die mit gutem Schriftmaterial, | Ein a la er und Chemi- 3 proliennen « Sängerin 


folien- Groffo-Daus_erflen: Ranges. fudht Fräul. Johanna Klobus 
i Agenten, für eußen. Be: 
— Del e ihren Wohnſitz in Danzig 
oder Elbing erhalten Soria. 
Offerten sub. Y 167 befördert Rudolf 
Mosse, Berlin 8. W. PAT 
ine fei Kinderfrau mit ſehr gut. 
Ertl, welche als ädchen auf einer 
Stelle 7 Jahre als Bonne war, etwas 
ſchneidern u. jede feine Handarbeit verſt., 
ebenſo auch in der Wirthſchaft behilflich 
ſein könnte, indem ſie recht behende iſt, 
empf. J. Hardegen, Heiligegeiſtg. 100. 


in Lehrling, 


Sohn achtbarer Eltern, findet Stellung 
in einem Colonialwaaren⸗Geſchäft. Adr 
unter 5410 i. d. Exp. d. Ztg. erbeten. 


— 3 


Einen tüchtigen Brenner, 


tützer, 


Gerichtsvollzieher. 
Bureau: Schmiedegaſſe 9. 


cher Kindergarten. 
Poggenpfuhl 11. 

Am 2. Mai beg. der Sommer⸗ 
Curſus I. Abth. Erſter Vor⸗ 
bereitungs⸗Unterricht für höhere 
Lehranſtalten, II. and III. Abth. 

öbelſche Spiele und Be⸗ 

äftigungen, die bei gutem 
etter im Garten ausgeführt 
werden. Anmeld. neuer Kinder 
nehme ich täglich von 9-5 Uhr 


entgegen. 5186 
ulse Griinmiller. 


fehle ich falliger Benutzung. Eintritt täglioh. — Prospeote | Schnellpreſſe und Handpreſſe ausge⸗ 
ber > ch zu gefälliger Benutzung 8 (5272 eae Felt op bi 


q 50. 4 H 25 
L. Saunier's Buch- und Kunsthandlung. | $: % ene (de dest Julius 


A. Scheinert in Danzig. Buchdruckerei 
Wir machen das Publikum in feinent mit dem Verlage der im 30. Jahrgange 


eigenem Intereſſe darauf aufmerkſam, täglich erſcheinenden liberalen Zeitung 
daß unſere Quellenprodukte, wenn ächt, ;, Die Oft tu 

mit obenſtehender Schutzmarke verjehen | Unglücksfälle des zeitig 1 5 
ſein müſſen. führten Konkurſes durch 2 Unter⸗ 


ee Reg ES 


anzig. U 
Kreuznach. 8 der Soolbader⸗Aetien⸗ Acclbeng Arbeiten und nicht unbe⸗ 
eſellſchaft. : beutendem Formular: Verlag, wird 


u Settleibigkeit Seidende mei..." 


finden ohne eigentliche Cur, Badereiſe und Berufsſtörung brieflich durch aufer 


(Specialitit). 
Auftreten der Chanſonetten⸗Sängerinnen 
ri. Emmy nn Josephine 


Schön, 
Auftreten der Solo⸗Tänzerinnen Fräul. 
Boenke und Heuberger, 


i Het: Tänzerinnen Fräulein 
[amic tes > Amalie v. on 


Jeden Abend um 10 Uhr: 
Auftreten der weltberühmten 


Velocipeden⸗Künſtler⸗ 
Geſellſchaft Zento, 


4 D , 1 Herr. 
Kaſſenöffnung 60% libr. Anf. 7% Uhr. 


10 Mk. Belohnung. 


8 _ l neueſtes thatſächlich erfolgreichſtes Verfahren zur Auflöſung des 8 , cautionsfähig, empfiehlt (6404 Ein Medaillon aus ſchwarzem 

vi Kr aah id Kile jer- (Abnahme 15—40 Pfd.) 2 ria fichere und vollſtändig gefabrlo e Hilfe n 10 Uhr, 75 J. Marzian, Bentlergaffe 15. Stein mit Perlen, auf der Rüdieite 

olin- un avier- durch J. Hensier-Maubah, Anſtalts- Direktor in Baden-Baden. Proſpecte] in meiner Wohnung (Kornmarkt 175 a.) | —_ 7 . Y Küfer das Bildniß eines älteren Herrn, ift am 

Spiel gratis und franco. (4891 | anberaumt. ; Ein erfa . » | 27. d. MS. verloren worden. Da das⸗ 

neu zu beſetzen. Honorar bei wöchentl. Bergmann’s Sodhfeinen dentie eg en a der in größeren Weingeſchäſten thätig] felbe ein Andenken ift, wird der ehrliche 

>ftünbigem Unterricht 14 Al beimidentl. | Sommerſproſſen = Seife See the, euch bin té) que Grideilung jeer | war, und bem ft Stelleng. Gertlge | jel Ecepven Katar Dringend geben. 
Iſtündigem Unterricht 7,50 al. pro Monat. zur vollſtändigen Entfernung der Caviar Auskunft gern bereit. Seite fteben, gg Fa 5 81 4 zwei Treppen links, dringend gebeten. 

v. Kisielnioki, à Stück 60 Marienwerder, im April 1881. Wor. u. Ro. 6888 1. b. (fp. D. Big. ed. 


— f. 
Albert Nena, Ypotbekee Lietzau | per Pfd. 2 M 20 Y empfiehlt 


Brodbänkengaſſe 7 II. : « Lück, 
= und Apotheker Rehefeld, (1169 M. Wenzel, 1. Damm 11. gerichtl. Concurs⸗Verwalter. 


8 —— —Z—- — — 
Heu 11, 1 Tr., e. eleg. möbl. Saal, Druck u. Verlag von A. W. Kafenann 
Zu ſprechen zwiſchen 12 und 2 Uhr. in Danzig. 


a. Wunſch Nebengelaß zu vermieth. 
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A 
p] 


Deilage 3u Wo. 12763 der Danziger Zeitung. 


Danzig, den 29. April 1881. 


Dänemark. 7 

Kopenhagen, 25. April. Die „Berlingſche 
Zeitung“ erklärt amtlich, daß über den Verkauf 
der weſtindiſchen Inſeln keinerlei Verhand⸗ 
lungen zwiſchen Dänemark und Nordamerika ſtatt⸗ 
gefunden hätten. 

Schweden. 

Stockholm, 25. April. Der Verfaſſung nach hat 
der Reichstag bis zum 15. Mai au tagen; eine von 
der Regierung verordnete frühere Auflöſung bedingt 
die ſofortige Ausſchreibung neuer Wahlen; die Initiative 
wegen des früheren Reichstagsſchluſſes muß deshalb 
vom Reichstage ſelbſt und zwar von der zweiten 
Kammer ausgehen und dürfte im nächſten Plenum 
eine entſprechende Motion eingebracht werden. Der 
definitive Schluß der Verhandlungen wird wohl kaum 
vor Ende der Woche erfolgen können. — Die Re⸗ 
gierung ſcheint die Abſicht aufgegeben zu haben, noch 
der dies jährigen Seſſion eine neue Vorlage wegen 
Regelung der Theaterfinanzen zu unterbreiten, 
vielmehr wird der König auch in der nächſtjährigen 
Theaterſaiſon die nöthigen Zuſchüſſe ced aber im 
nächſten Jahre den Uebergang der königlichen Bühnen 
an den Staat nochmals der Erwägung des Reichs⸗ 
tages anheimgeben. \ 

ankreich. 


Ar 
Paris, 27. April. Das Fort Tabarka iſt 
zerſtört und unbewohnbar. Der die franzöſiſche 
Truppenabtheilung auf Tabarka commandirende Oberſt 
hat mit 1500 Mann die Ruinen beſetzt und wird die 
Poſition gegen jeden Angriff befeſtigen. Das geſammte 
Beſatzungscorps iſt ohne Kampf ausgeſchifft worden; 
die Araber wurden durch die franzöſiſche Artillerie 
von dem Landungsplatze ferngehalten. Das Mus. 
ſchiffen von Lebensmitteln und Munition dauert 


noch fort. 
Rumänien. 

Der Segen der Erhebung des Fürſtenthums 
zu einem Königreich macht ſich immer bemerkbarer. 
Zunächſt wurde es, wie bereits mitgetheilt, für nöthig 
erachtet, die Gehälter der Miniſter um 50 Proc. 
zu erhöhen; jetzt ſoll auch die Civilliſte von 
1200 000 auf 3 000 000 Fres. erhöht und ein eigenes 
Minifterium des königlichen Hauſes geſchaffen werden. 


Dauzig, 29. April. 

* Ueber die in der heutigen Morgen⸗Ausgabe 
bereits erwähnte Conferenz von Vertretern des aus 
den intereſſirten Deichcommunen gebildeten Eis⸗ 
ſpreng⸗Verbandes wird uns noch folgendes Nähere 
berichtet: Es waren zu der Conferenz erſchienen: Für 
die Staatsregierung Regierungs⸗ und Baurath Alſen; 
für das Danziger Werder: . Wannow⸗ 
Trutenau, Deichinſpector Schmidt⸗Dirſchau, Deich⸗ 
repräſentanten Schubert ⸗ Kl. Zünder und Wiens⸗ 
Czattkau; für das große Marienburger Werder: Deich⸗ 
Hauptmann Bönchendorf⸗Kl. Leſewitz, Deichinſpector 


Bauer⸗Morienburg, Deichrepräſentant Dück⸗Neuſtädter⸗ 
wald; für die rechtſeitige Nogatniederung: Deichhaupt⸗ 
mann Wunderlich⸗Schönwieſe, Deichinſpector Gehr⸗ 
mann⸗Elbing; für die alte Binnennehrung: Deichhaupt⸗ 
mann Boſchke⸗Freienhuben, Baurath Degner⸗Danzig, 
Deichrepräſentant Klomhus⸗Paſewark. Außerdem war 
Hr. Schiffsbau⸗Director Dn e und er⸗ 
ſchienen, um den Entwurf zu dem zweiten isbrechdampfer 
vorzulegen. — Der erſte Eisbrechdampfer war während 
des verfloſſenen Eisgang zum erſten Mal in Thätig⸗ 
keit und hat ſo weſentliche Dienſte geleiſtet, daß die 


Anſchaffung des zweiten Dampfers einſtimmig für 


zweckmäßig anerkannt wurde, um in noch viel kürzerer 
eit als im vorigen Jahre die Eisſprengungen aus⸗ 
uhren zu können. Es wurde daher die Ausführun 
eines zweiten Dampfers beſchloſſen. — Ferner hat fi 
gezeigt, daß ſchon im Herbſte durch das Grundeis 
im Strome gefährliche Eis verſetzungen gebildet 
werden können. Es wurde daher mit allen gegen 
2 Stimmen beſchloſſen, ſchon das erſte Stehenbleiben 
des Eiſes im nächſten Herbſte aufzubrechen und 
den Strom wieder freizumachen. Die beiden A 
tirenden Stimmen ſuchten geltend zu machen, daß 
durch das Oeffnen des Stromes die Paſſage auf dem 
Eiſe verhindert werde, was nicht zu unterſchätzen fei. 
Dieſelben konnten mit ihrer Anſicht jedoch nicht 
durchdringen, weil der Eisverkehr auf andere Weiſe 
zu erſetzen iſt und weil die Wichtig keit der Eis⸗ 
Bach och lange nicht im Verhältniß ſteht zu der 
Bruchgefahr, womit die Niederungen durch jede Eis⸗ 


verſetzung bedroht werden. — Da der Staat 2 der 


Geſammtſprengkoſten trägt, fo bedürfen die Beſchlüſſe 
des Eisſpreng⸗Verbanbez noch der fi 
Genehmigung. 

* Mit dem Beginn der Schiffabrt iſt in Schtlno bet 
Thorn wieder eine Station zur Reviſion der Päſſe der 
ruſſiſchen Staatsangehörigen eingerichtet. 

* Die durch Ortsſtatut felteng einer Commune ge: 
regelten Beiträge der Hauseigenthümer zu den 
Koſten der Pflaſterung des an ihre Grundſtücke 
renzenden Straßerterrains find, nach einem Urtheil des 

eichsgerichts vom 24. März d J. im Geltungsbereich 
des Allg. Landrechts als eine allgemeine Communal⸗ 
abgabe zu erachten, und bei Streitigkeiten zwiſchen den 
abgabenpflichtigen Adiazenten und der Communalver⸗ 
waltung iſt der ordentliche Rechtsweg nicht zuläſſig. 

s. In dem Baſſin, welches durch die Einmündung 
se eager in die Mottlau gebildet wird, lie t segens 

rtig ein > 
welchem vom Perſonal der Klawittex'ſchen Keſſelſchmiede⸗ 
Anſtalt eifrig gearbeltet wird. Das Fahrzeug, desen Fine 
Theillfaſt wie ein großer Eiſenbahnwaggon ausſieht, iſt ganz 
aus Eiſen 3 und foll zwiſchen Danzig und Thorn 
curſiren. egen der im Sommer ſtellenweiſe ſehr 

achen Weichſel hat es nur einen ſehr geringen 

lefgang, trotzdem es für 150 Paſſagiere und ¿able 
reiche Güter berechnet iſt. ur Fortbewegung 
und leichteren Lenkbarkeit erhält es zwei Schraubenräder, 
die durch zwei ſtarke Dampfmaſchinen getrieben und fede 
durch ein beſonderes Steuer gelenkt werden. Das Schiff 
ift hier für Rechnung zweier Thorner Unternehmer nen 


kleiner Gardinenbrand 


ſtaatlichen 


eigenthümliches Dampfſchiff, an 


erbaut. Seine eigenthümliche Confiruction wurde durch 


die Verhältniſſe der Weichſel und durch die Zwecke, denen 
es zu dienen hat, bedingt. 
[Polizeibericht vom 29. a) Verhaftet: die 
Wittwe L. und Arbeiter L. wegen Hehlerei; Arbeiter J., 
Schuhmacher D., Arbeiter W. wegen Diebſtahls; 
Arbeiter B. und E. wegen groben Unfugs; der Arbeiter 
M wegen Erregung eines Volksauflaufs; 36 Obdachloſe, 
1 Bettler, 5 Dirnen. — Verloren: Ein ovales Me⸗ 
daillon aus ſchwarzem Onyx mit einem Stern don 
echten Perlen, in deren Mitte eine größere Perle, mit 
kleinem, ſchwarz ematllirten, ebenfalls mit Perlen vers 
zierten Bügel, auf der Rückſeite das Bild eines älteren 
errn. — Dem Finder iſt eine Belohnung zugeſichert. 

_ Der Maurergeſell R. ſtürzte heute früh in einem 
Haufe am Holzmarkte von einer Leiter herab, wobei er 
eine Rückenmarkserſchütterung erlitt. Er mußte per 
Wagen nach dem Stadtlazareth geſchafft werden. — 
Am 27., Abends gegen 9 Uhr, fand Pfefferſtadt 51 ein 
ſtatt, welcher von den Haus⸗ 
bewohnern gelöſcht wurde. — Geſtern Nachmittag gegen 
3 Uhr explodirte — wahrſcheinlich in Folge unachtſamen 
Wegwerfens eines glimmenden Streichhölzchens — Am 


brauſenden Waſſer Nr. 5 in der Werkſtatt befindliches 


Benzin, wodurch der Segelmacher Grentz, deſſen Ehefrau, 
der Geſelle Hausdorf und die Lehrlinge Schlicht und 
Gorra theilweiſe lebensgefährlich verletzt wurden und 
ihre ſofortige Ueberführung nach dem Stadtlazareth 
erfolgen mußte. Der durch dle Explofion entſtandene 
Brand wurde in kurzer Zeit durch die Feuerwehr gelöſcht. 

V. Marienburg, 28. April. Der Luxus⸗Pferde⸗ 
Markt iſt nicht ſo zahlreich beſucht, wie in den ver⸗ 
floſſenen Jahren. Bis geſtern Abend 7 Uhr waren 
48 Pferde in den Baracken untergebracht, hinzugekommen 
find bis heute Mittag noch ca. 30. Gegen das Vorjahr 
(81 Pferdeſtände) waren die Baracken um 20 Stände 
vermebrt, es bleiben daher noch ca. 30 Plätze unbefegt. 
Ein Händler hatte vorgeſtern 40 Pferdeftinde beim 
Comité beſtellt, kaum batte er Marienburg verlaſſen, fo 
telegraphirte er die Beſtellung ab. Unter den ausge⸗ 
ſtellten Pferden findet man recht hüdſche werthvolle 
Exemplare. Zu den Gewinnen hatte das Comite bis 
beute Mittag bereits 20 hoch elegante Pferde angekauft, 
Pferde ſollen heute Nachmittag nach angekauft werden. 
Es ſind für die Pferde gezahlt worden pro Stück 4 
bis 1200 A und es können fic) die Gewinner gratuliren, 
da das Comité ſehr preiswürdig die Pferde gewählt 
bat. Morgen Vormittag beginnt die Verloofung. Die 
Einrichtungen find‘ diesmal fo; getroffen, daß — pen 
Abend bereits die Hauptgewinne gedruckt veröffentlicht 
werden, übermorgen Abend bereits die ganze Ziehungs⸗ 
liſte gedruckt erſcheinen wird. 

Aus dem kleinen Werder, 28. April. Dem 
Gutsbeſitzer Tornier in Tragheim ſind 2 werthvolle 
dunkelbraune Wallache, 8 und 14 „Jahre alt, nebſt 
einem braunen, weiß eingefaßten Kaſtenwagen und 
2 Ringſielen heute Nacht geſtohlen worden. Der 
Beſtohlene hat für die Ergreifung der Diebe und 
Wiedererlangung des Geſtohlenen 300 Mart Belohnun 
ausgeſetzt. — Einem 1 in Thörichtho 
wurden in einer der letzten Nächte iinet Schweine 

effohlen. — Geſtern Abend kam es in Altfelde zwiſchen 
eſerviſten, welche ſich zu der Controlverſammlung dort 
eingefunden hatten, zu einer blutigen Schlägerei, 
bei welcher ein Reſerviſt durch einen Schlag mit einem 


ed 


bien Stein an der linken Schläfe erheblich verwundet 


urde. 
E. Königsberg, 28. April. Heute Abend fand die 
jährliche Generalverſammlung des bekanntlich im letzten 
Verwaltungsjahre völlig organifirten Armen-Unters 
ſtützungsvereins ſtatt. Nach dem Berichte traten 500 Mit⸗ 
glieder dem Vereine neu bei und 57 erhöhten ihre 
Jahresbeiträge. Von der arheitſuchenden Bevölkerung 
konnten 1486 Männer und 185 Frauen beſchäftigt werden. 
Su Baar wurden 20 905 M an Unterflützungen gewährt 
und 1423 Perſonen erhielten aus den für Holzgeld ein⸗ 
gegangenen Gaben von 4110 K. je Y Naummeter guten 
olzes. Durch . des kgl. General⸗ 
ommando 8, ſowie des Magiſtrats konnte es ermöglicht 
werden, Arbeitsſtätten für Frauen und Männer 
in beſchränktem Maße einzurichten. Dem Verein gingen 
ferner Geldmittel zur Verwendung mit der Beſtimmung 
du, einzelnen Famillen, welche unter den ſchweren 
Noth der Zeit beſonders gelitten haben, zur Verhütung 
von Elend größere Beträge zu bewilligen. Der Abſchluß 
balancirt mit 39 200 , darunter in Einnahme: 
26 769 M. Beiträge von Mitgliedern. Zunächſt wird der 
Vereln, in Aus by feiner Idee über die Gründung 
eines (Ermerb8bau es, die Verleihung der Corporations: 
rechte det dem Dberpräfidenten beantragen. 
— Für den hieſigen Pferdemarkt find von 
72 Ausſtellern 297 Pferde angemeldet worden. Eine 
ſehr viel größere Zahl wird aber auf dem Nebenmarkte 
zur Ausſtellung kommen. 
Bromberg, 28. April. In der heutigen Stadt- 
verordneten⸗Verſammlung wurde der Antrag des Ma⸗ 
iſtrats, hierorts ein Gebäude für die höhere Töchter⸗ 
ule neu zu erbauen, genehmigt. Auch über die Platz⸗ 
rage wurde man einig. In Deus auf den Koſtenpunkte 
anden ſich der Autrag des Magiftrat8, welcher als das 
aximum der erforderlichen Bauſumme 170000 Mark 
annahm, und der der Finanz⸗Commiſſion entgegen, die ihn 
auf 100000 Mk. degrenzt wiſſen wollte. Letzterer Antrag 
wurde genehmigt; der Bau ſoll aber in Entrepriſe ver⸗ 
eben werden, da die Stadt bei dem disberigen Ver⸗ 
abren zu üble Erfahrungen gemacht hat. Vorher wird 
er Stadtverordueten⸗Verſammlung ein ſpecieller Anſchlag 
e iu ei Sn dem 0 Argennau N 
n Aulveizungen der Antiſemiten zu fo 
bebentlichen Exceſſen gegen die Juden gekommen, daß 


düngen baden bräftdenten von Poſen um Hilfe ange⸗ 


Vermiſchtes. 


Berlin, 28 April. Der ſächſiſch ff ielert 
r. Franziska Ell en Hoſſchauſpielerin 
eit mh ta ber Sng kan get MosftraBe 83 
einen über erw OR 
In bere oom mebreren 1000 de o Werthobjette 
arunter befinde au 
Salden den der oed ble b 
eiden von der Hofbühne in Han 
* Der Direction der Berlin⸗gebet erhalten hat. 
die Anzeige eke a daß ein Schaffner P 
Fa bride 


BEN. AR 


Der Vorkoſthändler Morgenroth, welcher ſich 
und feine Frau durch Revolverſchüſſe ſchwer verletzt hat, 
iſt im ſtädtiſchen Krankenhauſe an ſeinen Verletzungen 
verſtorben. Die Frau lebt noch, iſt jedoch bisher noch 
nicht vernehmungsfähig B a 

Wie den Adener Blättern von der Inſel Maſſanah 


gemeldet wird, ſind die beiden von Kaiſer Wilbelm an 


König Johannes von Abyffinien abgeſandten Gejandten, 
Gerhard Rohlfs und Dr. Necker (Letzterer iſt ein 
Prager), glücklich an dem Ziele ihrer Reiſe, in der 
abyſſiniſchen Hauplſtadt, Debra Tabor, eingetroffen. 
Dielelben dürften jedoch dieſe mühevolle Reiſe leider 
umſonſt gemacht haben, denn König Johannes hat, wie 
man weiß, unterdeſſen auf einem Feldzuge gegen die 
mohammedaniſchen Gallas⸗Völker ſein Leden eingebüßt. 
Athen. Die letzte Sitzung des deutſchen Inſtituts 
geſtaltete ſich durch die verſchiedenartigſten Müttbeilungen 
ſeitens der bei den letzten Ausgrabungen in Olympia 
betheiliat geweſenen deutſchen Gelehrten zu einer der 
wichtigſten und intereſſanteſten des vergangenen Winter⸗ 
halblahres. Auch die von der griechiſchen Regierung 
nach Olympia geſandte Commiſſion von griechiſchen 
Archäologen iſt zurückgekehrt. Wie wir hören, fetzt ſie 
die Anzahl der an Deutſchland zu überlaſſenden Gegen⸗ 
ſtände an Doubletten und Nachbildungen auf ca. 800 Stück 
feft und verwirft die Abſendung der Münzen nach Berlin 
behufs Reinigung und Theilung durchaus. Die Münzen 
ſollen hier in Athen gereinigt und unterſucht, die 
Doubletten aber Deutſchland übergeben werden. 


Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 

Hamburg, 28. April. Getreidemarkt. Weizen loco 
felt, aber ruhig, auf Tecmine feft. — Roggen loco und auf 
Termine felt. — Weizen Fe 1000 Sil 
Mai 215,00 Br. 214.00 Gd., ur Ju 


214 Gd. — Roggen Ye 1000 Rilo Je Aprile Pai 
200 Br., 198 @d, Me Juni ⸗ Juli 184 Br, 
183 Gd. — Hafer feſt. — Oerfte ſtill. — Riba! 


fill, loco 55,00, r Mat 55. — Spiritus geſchäftslos, 
a April 45%, Br, Ye Mai⸗Juni 45½ Br., Ye Juni⸗ 
Juli 45% Br., Ye Juli⸗Auguſt 46 Br. — Kaffee 
matt. Umsatz 3000 Sack. — Petroleum matt, Standard 
white loco 7,60 Br., 7,40 Gd., Ye April 7,40 Gd., we 
Auguſt⸗Dez. 7,95 Gd — Wetter: Feucht. 

Wremen, 28. April. (Schlußbericht.) Petroleum 
felt. Standard white loco 7,55 — 7,60 bez., Ye Ap 
7.55 —7,60 bez., Ye Mai 7,55 —7,60 bez., Ne Juni 7,75 
Br., due Auguſt⸗Dezember 8,25 Br. 

Frankfurt a, M., 28. April Effecten⸗Societät. Credit 
Actien 285%, Franzoſen 275½, Lombarden 95%, 
Galizier 247½, öſterr. Silberrente 68%, do. Papier⸗ 
rente 67%, do. Goldrente 32%, a br Goldrente 101%, 
do. Papierrente 794%, II. Orientanleihe 59%. Feſt. 

Wien 28 April „(Schluß⸗Courſe.) Bapterrente 
75,07%, Silderrente 78,90, Oeſterreich Goldrente 94 75. 
Ungar. Goldrente 116,75. 1854er Looſe 121.50, 1860 er 
Yoofe 132,00, 1864er Looſe 176,00, Creditlooſe 184,00, 
Ungariſche Prämienlooſe 117,00, Credit⸗Actien 332,50, 
Franzoſen 317 50, Lombarden 111,50, Galizier 285,50, 

aſchau⸗Oderb. 151,50, Parduditzer 157,50, Nordweſtd. 
202,60, Elifabethb. 205,00, Lemberg⸗Czern. 151,00, Nordd. 
2435,00, Kronprinz⸗Rudolf 166,50, Franz⸗Joſef 190,00, 
Untonbant 136,70, Anglo⸗Auſtr. 135,80, Wiener Bank⸗ 
verein 138,80, Ungar. Creditact. 335,00, Deutsche Plätze 
57,50, Londoner Wechſel 117,80, Pariſer Wechſel 46,60, 
Amſterdam do. 97,35, Napoleons 9,31%, Dukaten 5,55, 
Stilbercoup. 100, Marknoten 57,55, Ruff. Banknoten 
1,19%, 4% & ungar. Bodencredit⸗ Pfandbriefe —, 
ee 240,50, ungariſche Papierrente 92,15, neue 
Rente —. 

Amſterdam, 28. April. (Schlußbericht.) Getreidemarkt. 
Weizen Ye November —. Roggen Yr Mai 250, Ye 


Oltober 209. 
Antwerpen, 28. April. Petroleummarkt. (Schluß⸗ 


bericht.) Raffinirtes, Type weiß, loco 20 bez. und 
Br., Ye Mai 19% Br, Je Septembers Dezember 21 


Br. Ruhig. 


Rente 


‘ y . 
f 


Autwerpen, 28. April. Getreidemarkt. (Schluß⸗ 
bericht) Weizen behauptet. Roggen ſteigend. Hafer 
gefragt. Gerſte feſt. 

Paris, 28. April. Productenmarkt. (Schluß bericht.) 
Weizen matt, Ye April 29,30, Ye Mai 29,00, 77 
Mai⸗Auguft 25,50, Ye September⸗Dezember 27,50. — 
Roggen ruhig, Ye April 23,25, September⸗ 
Dezember 19,75. — Mehl weichend, ye April 62,75, 
Mat, 62,75, ye Mai⸗Auguſt 62,25, ye Sept.⸗Dezbr. 
E Rüböl rubig, Ye April 72,00, ye Mai 71,75, 
ye Mai⸗Auguſt 72,50, ye Gevtember « Desbr. 74,50. — | 
Spiritus felt, Ye April 60 25, ye Wat 60,75, Ye | Y 
Mai⸗Auguſt 60,50, ye Sepibr.⸗Dezbr. 59,00. — Wetter: 


Schon. 

Paris. 28. April. (Schlußcourſe.) 34% amortiſirb. 
84,95, Ik. Rente 83,55, Anleihe de 1872 
120,55, Italien. 5 Rente 91,00, Oeſterr. Goldrente 
81½, Ungar. Goldrente 102%, Ruſſen de 1877 95%, 
Franzoſen 691,25, Lombard. Eiſenb.⸗Actien 250.00, 
Lomb. Prioritäten 279. Türken de 1865 16,52%, 64% 
Rumán. Rente —, Credit mobilier 745,00, Spanier 
erter. 22846. inter. 20%, Suezcanal⸗Actien —, Banque 
ottomane 682, Societe generale 735, Credit foncier 1687, 
Aegypter 388, Banque de Paris 1262, Banque 
d'escompte 825, Banque Hypothecaire 690, III. Oriente 
2 61%, Türkenlooſe 58,50, Londoner Wechſel 
29,2382. ; 

London, 28. April. Conſols 10144. Preußiſche 4 
Conſols 101. 4% bairiſche Anleihe 99%. 5% Ital. 
Reute 89%. Lombarden 9%. 3% Lombarden alte —. 
3% Lombarden neue 10%. 5% Ruſſen de 1871 90. 
5% Ruſſen de 1872 891%. 
5% Türken de 1865 16 ' 
104%. Defterr. Silberrente —. Deflerr. Papierrente 
—. Ungar. Golbrente 101. Defterr. Goldrente 801.1 9 
Spanier 22%. 6% unif. Aegypter 77. — Silber br. 203% —209 bez. — Roggen Ye 1000 
aaa eo o e el a E E 

ar 95. Petersburg 24. atzdiscon er 213—214 „klammer . Mab 

Glasgow, 28. April. Roheiſen. Meired numbers 
warrants 47 sh. 10%) d. ROS «he 

Newyork, 27. April. (Schluß⸗Courſe.) Wechſel auf | : 
Berlin 93%. Wechſel auf London 4,83. Wechſel 
auf Paris 5,23 ½ 5; fundirte 
4% fundirte Anleihe von 
45% Central = Pacific 114. a 
iſenbahn 133. - | 170 4, ruff. 165—1 


voifcher 170173 


Productenmärkte. 


„ (0. Portatius u. Grothe) 
hochbunter 122/38 195,25 M 
bez. — Roggen Ye 1000 
"Bit 119/208 


— Widen 

bez. — Buchweizen 
A. bez. — Leinſaat Ye 1000 
bez. — Rübſen yr 1000 Kilo 


Y HM Br., 54% % Gd., Ye Mate 
unt 55% , Br., 55% Gd, 
Br., 56 M Od. Ye Auauft 57%, & 


Weizen Ye Frühlahr 220,00, 
Roggen He Frühjahr 207,00, 
ü Ya Herbſt 257,00, — 


Berlin, 28. April. Weizen loco 180 
ſtark defect. polniſcher — ab Bahn bez., er 
o de me 
a 122 les 

Ay A bez, or Sull-Auguft 215.215% A bei, 


ye April 
il Mai⸗ 
Ye Juni⸗Juli 157% M 


e 
Gd., Yr 


Petroleum 6%, Bo. Pipe line Certis | : 
. bez., der Sept.⸗Olt. 149—150 K bez. 


deer 1 D. 20 O° Sete F laufenden Donat 1 f. En 
weizen 1 D. 29 0 eigen Yr laufenden Mona E roe 
2875 C., do. Yr Mai 1 P. 23 C., yer Juni 1 D. 20% C.. 88 oe zu 
— Mais (old mixed) 61 C. Zucker (fair refining | Ke 
Muscovados) 7½ Kaffee (Rio) 11% Schmalz (Marke 

Wilcox) 11%, do. Fairbanks 11%, do. Rohe u. Brothers 
1145. Speck (hort clear) 9¼ C. Getreidefracht 4%. 


: Danziger Mehlpreife, 
(Preis⸗Notirungen der Großen Mühle, H. Bartels 


u. Comp., vom 29. April.) Ye Mais 

Weizenmehl Ne 50 Kilogr. Kaiſermehl 20,50 M — ez 27.25—10 
Extra fuperfine Nr. 000 16,50 «4 — Superſine Nr. 00 dez. Ye dez, Se 
4,50 M — Fine Nr. 1 13,50 M — Fine Nr. 2 12 M Klo 


14,50 y 
Mehlabfall oder Schwarzmehl 7 A MOS 
Roggenmebl Yr 50 Kllogr. Extra fuperfine Nr. 00 
16,20 „ — Superfine Nr. 0 15,20 „ — Fine Nr. 1 
12,20 M — Fine Nr. 2 10 „ — Miſchung Nr. 0 u. 1 
14,20 „ — Schrotmehl 11,40 „% — Mehlabfall oder 
Sich eh 7,80 KM. ga 
Kleien Yr 50 Kllogramm. Weizenkleie 5,40 M — 
Roggenkleie 6,40 % — Graupenabfall 7,50 M 
raupen Ye 50 Silogr. Perlgraupe 25,50 M — | bi 
bic * 20,50 A — Mittel 16,50 4 — Drdinaire | — 
Grützen Yr 50 Kilogramm. Weizengrütze 19 M — 
Gerſtengrütze Nr. 1 19,50 % do. Nr. 2 17,50 % bo. | 


oco ohne Faß 53,8 M bez., Ye April 
¿1 AM bez., Ye April⸗Mat 54,6 54,7 M bez., Ye 
bed ee Fe 
ez. ⸗Augu 5—8— ez. 
uguſt⸗September 56,7—4—7 M bez, Ye Septbr.⸗ 


Nr. 3 15,50 A 


i 


—235 A ge 


5 Pillen, gegen Abend in einer wei 


Okt. 55,5 MH bes. Gekündigt 100 000 Liter, Kü 
pel bir a : a : © Liter, Kiindigungss 
reslau, 28. ril. eeſaat, vera 
alt ordinär 20-25, mittel 20 30, fein 3 
ordinär —, mittel 36—38, fein 40—42, hochfein 43— 
46, weiße, ruhig, ordinär 25—35, mittel 40—50, fein 

50—55, hochfein 56—64. 

— — eee 
Thorn, 28 April. — Waſſerſtand: 5 Fuß 7 Zoll. 
Wind: W. — Wetter: 3 Nachmittags O49 mit 
egen. 

Sem Sélubten mad Loera: Sänuer, Sánelo 

0 ubten na ern: auer, nelder, 
Mauerſteine. — Mierſch, Schneider, Mauerfteine. er 


Stromab: 
Hildebrandt, Patri, Raudnitz (Forſt), Berlin, 9 Tr. 
13 St. birk. u. 3291 „ Ru 18 e 
geschnittene Dadlattein " * Nündbelk. 4800 St. 
Koſarktewicz, Buſſe, Aybitt, Thorn, 1 Kahn, 30 000 
v. banal Bathe bla 
' owskt, Buſſe, Rybitt, Thorn, 1 35 
Kllogr Jeldſteine. : 28985 Kahn, 35.000 
ia Pi Ryditt, Thorn, 1 Kahn, 40000 Kllogr. 


€ eine, 
Skunetzki, Modrszeiewsli, p yd 
127 Chun ee Thorn, 1. Saba, 


Verantwortliche Redaction der Zeitung, wit Ausſchluß de 

o: ou 8 8 Si y Made He Pa Total un pobinieen 
e un : i 

teil: u. Se Rafemann, alle in Danzig. lein, für den Injeraten 


Ueber bie allgemein in Anwendung gekommenen 
Apotheker Vos’ t 
eee a Lae referirk die „Peſter 
In vielen $ 
ündlichen Pauſe 
zu entfernen. a 


acuten Lun 
vier Pillen, in zwelſtünpiichen weet de deel. bare) 


müſſen in en verpackt fein, welche mit eine De: . 
F d 
Apotheke in Frankfurt a. M. tragend, geſchloſſen find. 2 
a 


